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Das Foto aus dem Jahre 1905 zeigt den Verlauf der Straßenbahnlinie Siegen – Dillnhütten  

der Siegener Kreisbahn über eine 5,60 m hohe Überführung an der Hagener Straße.  

Die Schienenstränge im Vordergrund der Königlich Preußischen Eisenbahnverwaltung  

verlaufen damals auf dem Niveau der heutigen Hagener Straße. | Foto: Anne Göbel
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In Sonntagskleidung flanieren vier junge Frauen in Höhe des Fotogeschäftes Paul Schmeck  

im April 1942 über die Siegener Bahnhofstraße. Im Hintergrund das Bahnhofsgebäude mit  
der allseits bekannten Bahnhofsuhr. | Foto: Wolfgang Berg 
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Klaus Fenster 
Stellvertretender IHK-Hauptgeschäftsführer

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich

Das vor mittlerweile fast zwei Jahren im Koalitionsvertrag der Ampel for-
mulierte Ziel war ein hehres: 400.000 Wohnungen sollten jedes Jahr in 
Deutschland gebaut werden, davon 100.000 Sozialwohnungen. Mittler-
weile muss die Regierung das Scheitern dieser Zielsetzung selbst einräu-
men. Beim Wohnungsgipfel im Kanzleramt wurde die Zielstellung für das 
aktuelle und die Folgejahre daher glatt halbiert. Dass Vorhaben scheitern 
können, muss man immer einkalkulieren. Schließlich sind die Rahmen-
bedingungen alles andere als verlässlich. Der Krieg in der Ukraine war 
Ende 2021 noch nicht vorhersehbar, ebenso wenig die konkreten Aus-
wirkungen der kurz darauf eintretenden Verschlechterung der wirtschaft-
lichen Gesamtlage. Es bei dieser Feststellung zu belassen, wäre allerdings 
zu billig. Schließlich befinden sich die verfehlten Wohnungsbauziele in 
guter Gesellschaft: Die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung ist mit 
großem Engagement gestartet, mittlerweile aber nach Expertenmeinung 
kläglich gescheitert. Der Gesetzgeber hat auf diesen Umstand ähnlich wie 
die Regierung bei den Wohnbauzielen reagiert und die ehrgeizigen Um-
setzungsfristen wieder aus dem Gesetz entfernt. Auch die Energiewende 
ist gewaltig ins Stocken geraten. Nicht nur die Ausbauziele für regenera-
tive Energien drohen zu scheitern; es ist noch nicht mal gelungen, defi-
nierte Etappenziele für den Umbau des Stromnetzes zu erreichen. Da ein 
leistungsfähiges Netz die Grundlage für die gesamte Energiewende dar-
stellt, wiegt dieser Verzug besonders schwer. 

Wenn für Gesellschaft und Wirtschaft elementar wichtige Projekte schei-
tern oder zumindest zu scheitern drohen, stellt sich die Frage, ob Deutsch-
land überhaupt noch die Fähigkeit zur Umsetzung großer Strukturprojek-
te besitzt. Zweifel hieran scheinen durchaus berechtigt. Das Beispiel der 
Fortführung des 49-Euro-Tickets zeigt, wie schwer sich Bund und Länder 
tun, selbst vergleichsweise einfache Vorhaben einvernehmlich zu lösen. 
Ein derartiges Klein-Klein können wir uns angesichts der oben dargestell-
ten Herausforderungen allerdings definitiv nicht mehr leisten. Vielmehr 
bedarf es einer klaren Kompetenzzuordnung zwischen Bund und Ländern 
sowie einer Vereinheitlichung der Rechtsgrundlagen. Weiterhin müssen 
dem Bund Durchgriffsrechte eingeräumt werden, um eine beschleunigte 
Umsetzung bundesrechtlicher Regelungen in den Ländern sicherzustellen. 
Schließlich ist eine stärkere Gewichtung von Gemeinschaftsaufgaben im 
überwiegenden öffentlichen Interesse mit vereinfachten Planungs- und 
Vergaberichtlinien erforderlich.

Damit wären auch wichtige Grundsteine für eine bedarfsgerechte Inten-
sivierung des Wohnungsbaus gelegt. Hier sollten Bund und Länder ge-
meinsam Voraussetzungen für ein kostengünstiges und schnelles Bauen 
schaffen, statt durch Mietpreisbremsen und ähnliche Maßnahmen die 
negativen Folgen eigenen Handelns auf die Bauherren abzuwälzen. Fol-
gende Maßnahmen bieten sich ohne Anspruch auf Vollständigkeit an:

• �Die Landesbauordnungen sollten vereinheitlicht und von überflüssigem 
Ballast befreit werden. Ein Beispiel hierfür können wir uns an den Nie-
derlanden nehmen. Dort wurde das Baurecht um ein Viertel aller Vor-
schriften bereinigt, um den Wohnungsbau zu beschleunigen. 

• �Baustandards sollten überprüft werden, um Kosten zu senken. Muss 
jedes Gebäude maximalen Komfort, Barrierefreiheit, Energieeffizienz, 
Schallschutz sowie Schnee- und Sturmsicherheit bieten?

Editorial
Anspruch und Wirklichkeit

• �Steuerrechtliche Ungerechtigkeiten sollten beseitigt werden. Warum 
wird die Übernachtung in einem Luxushotel mit 7 % besteuert, der Bau 
eines Hauses hingegen mit 19 %?

• �Die Grunderwerbssteuer muss an das jeweilige Klientel angepasst wer-
den. Warum gibt es hier keine Vergünstigungen für Familien? 

• �Baugenehmigungsverfahren müssen beschleunigt und digitalisiert wer-
den. Damit einhergehend würden gleichzeitig die letzten Relikte des 
„baupolizeilichen Verbots mit Genehmigungsvorbehalt“ fallen.

• �Das Wohnen im ländlichen Raum muss attraktiver werden. Gerade im 
Zeitalter des allseits gepriesenen Homeoffice müsste doch das Leben auf 
dem Lande auch für die großstädtisch geprägte Bevölkerung als kosten-
günstige Alternative in Betracht kommen. Das geht natürlich mit struk-
turellen Verbesserungen der Verkehrsanbindung und der Infrastruktur 
einher.

Zum Schluss stellt sich auch die Frage, wie denn angesichts des Fach-
kräftemangels die ganzen erforderlichen Bauvorhaben umgesetzt werden 
können. Hier könnte man sich neben der allgemein erforderlichen Stär-
kung der dualen Berufsausbildung auch mal vergegenwärtigen, dass der 
Bau von Häusern eine der wenigen Tätigkeiten ist, die weltweit verbreitet 
sind. Das könnte doch ein Anknüpfungspunkt für die Integration von 
Flüchtlingen sein. Ein erster Schritt in diese Richtung bestünde in der 
Aufhebung unsinniger Arbeitsverbote für Asylbewerber. 
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Ankommen im Unternehmen

Nachwuchskräfte  
gezielt integrieren

Jugendliche von einer Ausbildung zu über
zeugen, ist wichtig für die Wettbewerbsfähig-
keit eines Unternehmens. Sie dann aber auch 
langfristig zu halten, erfordert noch einmal 
besonderes Engagement. Umso mehr kommt  

es darauf an, die jungen Menschen vom ersten 
Tag an in den Betrieb zu integrieren ...

Titelseite: 
Foto: Bigge Elements
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Zukunftsorientierte Unternehmensführung hat viele Kompo-
nenten. Durch den demografischen Wandel und den immer 
stärker werdenden Fachkräftemangel hat sich der Ausbilder- in 
einen Bewerbermarkt gewandelt. Neu ist diese Erkenntnis 
nicht. Doch für Betriebe aller Branchen und Größen geht die 
Entwicklung damit einher, dass sie viele bewährte Prozesse 
überdenken und hinterfragen müssen: Auf welchen Wegen 
können Auszubildende heute noch rekrutiert werden? Wie er-

reicht man sie am besten? Wie kann man sich beim Werben 
um die Nachwuchsakteure von anderen Firmen absetzen? Und 
am Ende des Tages eben auch: Wie kann man Jugendliche so 
in den Betrieb integrieren, dass sie langfristig bleiben und die 
Zukunft mitgestalten wollen?

Bei Ausbildungsstrategien moderner Firmen rückt immer häu-
figer das sogenannte „Onboarding“ in den Fokus. Unter den 
Begriff fallen alle Maßnahmen, die der Eingliederung neuer 
Kräfte ins Unternehmen dienen. Es geht also darum, die jungen 
Menschen vernünftig „an Bord“ zu holen und sie langfristig zu 
halten. Genau das ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich 
Stefan Lamers auseinandersetzt. Der Diplom-Sozialarbeiter 
hat nach seinem Studium zahlreiche zertifizierte Weiterbil-
dungen absolviert, unter anderem in den Bereichen Coaching 
und Erlebnispädagogik. Im Jahr 2014 entschloss er sich, ne-
benberuflich den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen – 
mit seinem Unternehmen „Bigge Elements“. „Angefangen 
habe ich als One-Man-Show“, blickt er mit einem Augenzwin-
kern zurück. Zu Beginn habe er ausschließlich erlebnispädago-
gische Angebote auf dem Wasser angeboten – etwa Kanu-
fahren. Schnell seien weitere Leistungen hinzugekommen 
– vom Geocaching bis zum mit einem Kooperationspartner 
durchgeführten Bogenschießen. Seit 2020 ist „Bigge Ele-
ments“ am heutigen Standort, dem ehemaligen CJD-Gelände 
in Kirchesohl, aktiv. Hier steht ein großes Areal mit ausgedehn-
ten Grünflächen und vielen Extras, zum Beispiel einem Kletter-
turm, zur Verfügung. 

Inzwischen besteht das Team aus drei Festangestellten und 
mehr als zehn Freelancern bzw. Minijobbern. „Wir haben Ex-
perten für verschiedene Teilbereiche in unseren Reihen“, er-
klärt Lamers. Dazu zählen unter anderem systemische Berater 
und Naturpädagogen. Mehrere außergewöhnliche Seminar-
räume runden die Anlage ab. Vor Ort realisieren zahlreiche 
heimische Unternehmen regelmäßig Aktivitäten für ihre Aus-
zubildenden. Entsprechend hoch frequentiert ist das Gelände 
regelmäßig in den Monaten August und September. Mit vielen 
Betrieben bestehen aber auch darüber hinausgehende Verein-
barungen zur Begleitung des Ausbildungsprozesses – mit Coa-
ching und Inhouse-Veranstaltungen. 

Für den „Bigge-Elements“-Gründer steht fest: „Angesichts all 
der digitalen Kommunikation, mit der wir es heutzutage im 
Alltag zu tun haben, ist es wichtig, persönliche Begegnung 
qualitativ hochwertig zu gestalten, denn guter Teamgeist und 
persönliche Weiterentwicklung entstehen vor allem im physi-
schen Kontext.“ Genau das zeigt sich in den Maßnahmen, die 
er den Unternehmen auf der idyllisch gelegenen Anlage am 

»

Jugendliche von einer Ausbildung zu überzeugen, ist wichtig für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unter-
nehmens. Sie dann aber auch langfristig zu halten, erfordert noch einmal besonderes Engagement. Umso 

mehr kommt es darauf an, die jungen Menschen vom ersten Tag an in den Betrieb zu integrieren und  
ihnen Perspektiven aufzuzeigen. Ein Blick in den heimischen Kammerbezirk zeigt, wie das gelingen kann.

Text: Patrick Kohlberger    |    Fotos: Bigge Elements, GEDIA Gebrüder Dingerkus GmbH, Heinrich Georg Maschinenfabrik GmbH, Kurt Obermeier GmbH, Pixabay
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sen. Isolation und Homeschooling haben – verbunden mit dem 
ohnehin schon hohen Ausmaß an Online-Aktivitäten – dazu 
beigetragen, dass der direkte soziale Kontakt immer weniger 
geworden ist.“ Social Media und digitale Aktivitäten im All-
gemeinen zu verurteilen, sei natürlich nicht angebracht. Den-
noch müsse man großen Wert darauf legen, die Jugendlichen 
hinsichtlich persönlicher Kommunikation zu unterstützen und 
ihnen Wege aufzuzeigen, wie sie sich im Unternehmensalltag 
bestmöglich einbringen können.

„Dabei arbeiten wir handlungsorientiert – auch mit vielen Me-
taphern und Symbolen. Statt Frontalvorträgen setzen wir auf 
Lernen durch Erleben“, unterstreicht der 43-Jährige. Die jun-
gen Menschen bauen zum Beispiel gemeinsam ein Floß und 
begeben sich damit raus auf den See. „Hier nimmt jeder seine 
individuelle Rolle ein und leistet seinen Beitrag dazu, dass al-
le auf Kurs bleiben und sich über Wasser halten. Es gibt die 
,Macher‘, die Koordinatoren, die Kommunikatoren und dieje-
nigen, die die anderen mit Leidenschaft mitziehen. Gleichzeitig 
ist es wichtig, nicht starr auf der eigenen Rolle zu beharren, 
sondern sich auch immer wieder neuen Situationen anzupas-
sen.“ Diese Flexibilität und der Teamgedanke seien Kompeten-
zen, die auch in der Ausbildung und im Beruf von Bedeutung 
seien. Das Erlernte könne man also im Unternehmen umsetzen. 

Insgesamt sei es für beide Seiten – die Wirtschaft und die 
Jugendlichen – erforderlich, dass sie sich aufeinander zubewe-
gen. Die heutige Generation suche im Job „nach Spaß, aber 
auch nach dem Sinn. Wenn sie diese beiden Aspekte in einem 
Unternehmen und in ihrem dortigen Aufgabenfeld sehen, sind 
die Jugendlichen bereit, sich einzubringen. Die Betriebe müs-
sen es schaffen, die richtigen Reize zu setzen und die jungen 
Menschen zu begeistern. Die Ressourcen sind da. Sie müssen 
nur geweckt werden.“ Natürlich müssten aber auch die Nach-
wuchsakteure Kompromisse eingehen: „Eine Vier-Tage-Woche 
wird nicht überall möglich sein. Homeoffice lässt sich auch 
nicht mit jeder Tätigkeit in Einklang bringen“, zeigt Lamers 
beispielhaft auf.  

Biggesee offeriert. Er sorgt für unterhaltsame Stunden in der 
Natur und ein unbeschwertes Miteinander – aber immer auch 
mit ernsthaftem Anspruch. 

„Die Jugendlichen“, konstatiert Lamers, „haben nicht zuletzt in 
der Corona-Pandemie eine schwierige Zeit durchmachen müs-

Das Areal von  

„Bigge Elements“ 

bietet perfekte  

Bedingungen für 

Outdoor-Aktivitäten.

CVJM-Bewerbertag „Pack’s an“

Eines der besten Ausbildungsprojekte 
Deutschlands
Für die Ausbildung begeistern und Schulabsolventen Perspektiven aufzeigen – 
das ist das Ziel von „Pack’s an“. Der vom CVJM Siegerland initiierte Bewerbertag 
steht zur Wahl für den „Ausbildungs-Ass“-Preis 2023. Mit der Auszeichnung 
werden jedes Jahr die besten und modernsten Ausbildungskonzepte Deutsch-
lands prämiert. Die Preisverleihung findet am 6. November im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz in Berlin statt.  

„Pack’s an“ überzeugte die Fachjury mit seinem Konzept, das Jugendliche auf ih-
rem Weg in die Ausbildung unterstützt. Der Aktionstag bietet jungen Menschen 
einen Einblick in verschiedene Berufe. Zahlreiche regionale Unternehmen – na-
mentlich aufgeführt unter cvjm-siegerland.de im Bereich „Bildung“ – stellten bei 
der diesjährigen Auflage ihre Ausbildungsberufe durch Mitmach-Aktionen auf dem 
Gelände der Bluebox in Siegen vor. Jugendliche erhielten wichtige Informationen 
zum Thema Ausbildung bzw. Bewerbung und konnten sich ihr eigenes Bewer-
bungspaket zusammenstellen. Zudem bestand die Möglichkeit, Anschreiben und 
Lebenslauf an PC-Stationen zu erstellen. Ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm machte den Tag zu einem unvergesslichen Ausbildungsevent. 

Timo Nöh, Vorsitzender des CVJM Siegerland, unterstreicht: „Die Nominierung 
bedeutet für uns eine unglaubliche Anerkennung für das große Engagement, das 
in Vorbereitung und Durchführung des Bewerbertags geflossen ist. Mit großer 
Leidenschaft wird hier für Jugendliche in einer herausfordernden Lebensphase 
eine tolle Möglichkeit der beruflichen Orientierung geboten.“ Verliehen wird das 
„Ausbildungs-Ass“ von den Wirtschaftsjunioren Deutschland, gemeinsam mit 
einigen Partnern. Der Preis ist mit insgesamt 15.000 € dotiert.
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Sehr gut umgesetzt wird das Thema zum Beispiel bei der GEDIA 
Gebrüder Dingerkus GmbH in Attendorn. „Es ist uns wichtig, 
nicht nur betriebstechnische Abläufe darzustellen, sondern 
auch entscheidende Elemente der Unternehmenskultur erleb-
bar zu machen“, erläutert Laura Schrage, Leiterin der kauf-
männischen Ausbildung. Der Onboarding-Prozess beinhalte 
ein strukturiertes und systematisches Programm, das den neu-
en Azubis die Integration ins Unternehmen erleichtern solle, 
sodass sie sich willkommen fühlen und vermittelt bekommen, 
dass sie von Beginn an eine wichtige Rolle spielen. „Davon 
profitieren wir und unsere Auszubildenden gleichermaßen.“ 

Inhaltlich gehe es um eine ganze Reihe von Elementen, etwa 
Team-, Kooperations- und Problemlösungsaufgaben, Modelle 
der Kommunikation, Sozialkompetenztraining und Konflikt-
management. Auch Knigge-Grundlagen seien ein Bestandteil. 
Insgesamt ziele man darauf ab, der Generation Z den Übergang 
Schule-Beruf zu erleichtern und ein Vertrauensverhältnis zwi-
schen Azubis und Ausbildern zu schaffen.  

Franzisca Strunk, Leiterin Personal- und Führungskräfteent-
wicklung bei der Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik in 
Kreuztal, weiß ebenfalls von positiven Erfahrungen mit den 
Auszubildenden im Unternehmen zu berichten. Aus ihrer Sicht 
sind Authentizität und Transparenz die entscheidenden Para-
meter. „Wir bauen keine Luftschlösser, sondern stecken die 
Erwartungen klar ab.“ Genauso deutlich zeige man den Ju-
gendlichen aber eben auch von Beginn an auf, welch gute 
Perspektiven sich ihnen im Betrieb eröffnen. Personalchef Tho-
mas Kleb ergänzt, dass die Firma Leistungsbereitschaft aner-
kenne und Potenziale fördere: „Man muss Leidenschaft an den 
Tag legen und Lust haben, sich aktiv einzubringen.“ Jugendli-
chen, die diese Einstellung verkörpern, stünden bei Georg die 
Türen offen. 

Unternehmen müssten es schaffen, die individuellen Ansprü-
che und Vorstellungen bestmöglich unter einen Hut zu be-
kommen. Für junge Leute sei das Gehalt nicht das wichtigste 
Kriterium bei der Auswahl ihres Arbeitgebers. Vielmehr streb-
ten sie nach persönlicher Wertschätzung und dem Wohlfühl-
faktor. Wenn beide Seiten offen miteinander kommunizierten 
und aufeinander zugingen, sei die wichtigste Voraussetzung 
für einen positiven Ausbildungsprozess erfüllt. Eines sei auch 
klar, konstatiert Thomas Kleb: „Die meisten Jugendlichen sind 
besser als ihr Ruf.“ Im Zeitalter der Informationsflut und der 
Varianz an Bildungs- und Berufsangeboten seien aber viele 
überfordert. Sie suchten nach Orientierung. Genau diese müs-
se man ihnen bieten. 

Schöner Bonus bei Georg: Die besten Azubis bekommen am 
Ende ihrer Lehre als Gratifikation eine Hospitationsreise zu 
einer der ausländischen Tochtergesellschaften geschenkt. So 
konnten im letzten Jahr einige frisch gebackene Facharbeiter 
und Kauffrauen für zwei Wochen den amerikanischen Standort 

Laura Schrage ist Leiterin  

der kaufmännischen Ausbildung 

bei GEDIA.

Franzsica Strunk findet Transparenz  

und Ehrlichkeit im gegenseitigen Umgang 

entscheidend.
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in Virginia besuchen. „Allein von diesem Aufenthalt profitieren 
noch heute sowohl unsere Nachwuchskräfte als auch wir als 
Unternehmen“, berichtet Thomas Kleb.

Wie wichtig es ist, jungen Menschen eine positive Willkom-
menskultur im Unternehmen zu bieten, weiß auch Anja Schö-
neborn, Leiterin für Ausbildung und Studium bei der Kurt Ober-
meier GmbH in Bad Berleburg. Das Unternehmen beschäftigt 
zurzeit elf Auszubildende und einen dualen Studenten. Über 
einen Azubi-Stammtisch und eine WhatsApp-Gruppe sind sie 
alle gut miteinander vernetzt. Kurze Kommunikationswege, 
persönlicher Austausch und gegenseitige Unterstützung sind 
hier nur einige Aspekte im Onboarding-Prozess. „Für das gute 
Wir-Gefühl sind alle Beschäftigten verantwortlich“, findet An-
ja Schöneborn. „So wollen wir die Jugendlichen von Anfang an 

gut in unser Team integrieren und den Start ins Berufsleben so 
leicht wie möglich gestalten.“ 

Das beginnt nicht erst mit dem ersten Arbeitstag der Nach-
wuchsakteure. Die Firma legt großen Wert darauf, bereits nach 
Vertragsunterzeichnung mit den zukünftigen Auszubildenden 
regelmäßigen Kontakt zu pflegen und frühzeitig alle notwen-
digen Informationen zum Ablauf der Ausbildung oder zur An-
meldung bei der Berufsschule bereitzustellen. Kurz vor dem 
Start erhalten sie konkrete Angaben zu den organisatorischen 
Abläufen in den ersten Wochen. Anja Schöneborn empfindet 
gute Vorbereitung als sehr bedeutsam: „Das schafft Klarheit 
und sorgt dafür, dass die Nervosität bei den Jugendlichen 
deutlich abnimmt.“ In einem persönlichen Steckbrief stellen 
sich die Azubis auch den Kolleginnen und Kollegen in ihrem 
neuen Umfeld vor, sodass sich auch die Beschäftigten im 
Unternehmen ein erstes Bild von den „Neuen“ machen können, 
was auf beiden Seiten gut ankommt. 

In den Einführungswochen geht es neben den obligatorischen 
Schulungen und Einweisungen vor allem um die persönliche 
Begegnung – vom gemeinsamen Frühstück am ersten Tag über 
eine Wanderung mit den Ausbildern bis hin zu weiteren Akti-
vitäten, wie etwa Bowling oder einer Planwagenfahrt. „Und es 
ist auch nicht schlimm, wenn es etwas länger dauert, bis unse-
re Neulinge jeden Namen im Betrieb zuordnen können. Bei 180 
Mitarbeitern ist das nicht so einfach“, bemerkt Anja Schöne-
born. In jeder Abteilung haben die Auszubildenden junge An-
sprechpartner und Ausbilder. „Das ist ein wichtiger Punkt: Ein 
25-Jähriger, der selbst erst vor wenigen Jahren die Ausbildung 
oder ein Studium im Unternehmen absolviert hat, kann sich 

Berufswahl-SIEGEL

Nächste Vergabe-Runde
Berufsvorbereitung fängt nicht erst nach dem Schulabschluss an. Aus diesem 
Grund vergeben die Wirtschaftsjunioren Südwestfalen das bundesweit einmalige 
Qualitätszertifikat „Berufswahl-SIEGEL“ an Schulen aus den Kreisen Siegen-Witt
genstein und Olpe – in Anerkennung herausragender Berufswahlorientierung. 
Neun heimische Bildungseinrichtungen tragen das Zertifikat zurzeit. Aktuell 
können sich weitere Schulen aus der Region bewerben. Gleichzeitig beginnt für 
die Schulen, die 2021 das SIEGEL erhalten haben, die Rezertifizierung, denn das 
Zertifikat ist eine Auszeichnung auf Zeit. Die Bewerbungsunterlagen und alle 
weiteren Informationen stehen unter berufswahlsiegel.org zum Download bereit. 
Bewerbungsschluss ist der 30. November.

Die Kurt Obermeier 

GmbH legt großen 

Wert auf das Thema 

Ausbildung.
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gut in die Lage der neuen Azubis hineinversetzen und auf Au-
genhöhe agieren.“

Dass die Generation Z sehr anspruchsvoll und selbstbewusst 
sei – dieses Klischees möchte sich Anja Schöneborn nicht be-
dienen. „Natürlich wissen die jungen Leute, dass sie gebraucht 
werden und sich meistens auch zwischen mehreren Ausbil-
dungsangeboten entscheiden können.“ Dabei werde sicherlich 
verglichen, welches Unternehmen was zu bieten hat. Aller-
dings seien für die meisten Auszubildenden weniger die Bene-
fits im Unternehmen als vielmehr eine familiäre und wert-
schätzende Arbeitsatmosphäre und ein abwechslungsreiches 
Aufgabengebiet ausschlaggebend. „Und der Wunsch nach 
spannenden und eigenverantwortlichen Aufgaben ist ja durch-
aus positiv zu bewerten.“ 

Anweisungen und Grenzen gälten auch für die Auszubildenden 
von heute; nur müssten die Regeln auch klar formuliert und 
gelebt werden. „Wir sind ein Unternehmen der Chemie-Bran-

che. Dass man während der Laborarbeit nicht sein Handy zü-
cken und die neuesten Nachrichten oder Videos checken kann, 
versteht sich von selbst. Gleiches gilt für die gewerblichen 
Azubis, die eine Maschine bedienen“, so Anja Schöneborn. Im 
kaufmännischen Bereich gehe es etwas lockerer zu. „Da liegt 
das Handy dann auf dem Schreibtisch, und ein Blick auf das 
Gerät ist auch okay.“ 

Die Medienkompetenz der Azubis und ihre Affinität zu Social 
Media fördert und nutzt die Firma indes ganz bewusst, indem 
sie den jungen Menschen Tablets zur Verfügung stellt und zum 
Beispiel E-Learning-Kurse anbietet. Auch der Instagram-Ac-
count des Unternehmens wird mittlerweile weitgehend eigen-
verantwortlich von den Auszubildenden betreut. Besonders 
spannend: „Die Azubis haben bei uns selbstständig eine digi-
tale Landing-Plattform geschaffen, die sie persönlich pflegen 
und aktualisieren.“ Die Generation Z bringe also viele positive 
Einstellungen und Kompetenzen für das Unternehmen mit, 
fasst Anja Schöneborn zusammen. 

Patrick Kohlberger

„Die wollen doch heute alle nichts mehr leis-
ten und stellen nur noch Forderungen. Das 
hätten wir uns früher mal erlauben sollen!“ 
Diese Aussage brachte mich kürzlich zum 
Nachdenken. Ein Bekannter von mir – ehe-
maliger Unternehmer und seit ein paar Jahren 
im wohlverdienten Ruhestand – wählte diese 
Worte, als er mit mir über die „Jugend von 
heute“, die „Generation Z“, sprach. Mit mei-
nen 34 Jahren bin ich von beiden Altersklas-
sen ein gutes Stück entfernt. Und trotzdem 
– oder vielleicht gerade deswegen – begann 
ich, das Gehörte zu hinterfragen. Kein Wun-
der: Schließlich bin ich selbst ja Teil der eben-
falls vielzitierten „Generation Y“ („Why“), die 
bekanntlich immer nach dem „Warum“ fragt. 

Was ist nun dran an der verbalen Schelte für 
die Fachkräfte von morgen? Ein deutscher 
Unternehmer soll einmal augenzwinkernd ge-
sagt haben, Pauschalisierungen seien „grund-
sätzlich“ falsch. Das ist so simpel wie wahr. 
Insofern sind Formulierungen wie „Die alle“ 
oder „Keiner von denen“ ohnehin nicht wört-
lich zu nehmen. Sie entspringen weniger Fak-
ten, sondern persönlichen Empfindungen. 
Gleichwohl sollten die Grundbotschaften 
ernstgenommen werden. Nach dem rund 
15-minütigen Gespräch mit meinem Bekann-
ten schaute ich mir daher an, was die Wissen-
schaft über eine mögliche Kluft zwischen „ge-

keit der täglichen Aufgaben im Job, 
die Möglichkeit des Selbstmanage-

ments, der von gegenseitigem Respekt ge-
prägte Austausch „auf Augenhöhe“ und der 
Wunsch nach Anerkennung – nicht monetärer, 
sondern verbaler Art – sind für die Generation 
Z wichtiger als das Büro mit schönem Ausblick.  
Bei der Wahl ihres Arbeitgebers achten die Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen sehr ge-
nau auf den Ruf bzw. das Image des Unter-
nehmens: Wie stellt sich die Firma in puncto 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und soziale Ver-
antwortung auf? Welche Maßnahmen zur be-
trieblichen Gesundheitsförderung bietet sie 
an? Wie ist das Betriebsklima? Welche Rolle 
spielen Inklusion und Vielfalt? Junge Menschen 
wollen gebraucht werden – und die Wirtschaft 
braucht sie. Das haben auch die Unternehmen 
und Institutionen in unserem Kammerbezirk 
verstanden. Sie stellen sich auf die heutige 
Generation ein und finden Wege für die Zu-
kunft. Das ist oft eine Herausforderung, aber es 
lohnt sich. Besonders sinnvoll ist es natürlich, 
wenn sich Ausbildungsverantwortliche über 
Firmengrenzen hinweg austauschen und sich 
gegenseitig inspirieren. Spannende Anregun-
gen bietet übrigens auch die IHK-Kampagne 
#könnenlernen (ausbildung-macht-mehr-aus-
uns.de/), die genau diese Botschaften aufgreift 
und den Wert der betrieblichen Ausbildung in 
den Fokus rückt.

fühlter“ und „tatsächlicher“ Realität 
sagt. Es gibt dazu zahlreiche Studien 
mit spannenden Erkenntnissen. Die auch nur 
annähernd in Gänze abzubilden, ist an dieser 
Stelle nicht möglich. Doch egal, ob man nun das 
Whitepaper „Generation Z und ihre Erwartungen 
an die zukünftige Arbeitswelt“ von der beruf-
undfamilie Service GmbH, den Trendreport „New 
Work“ vom Personaldienstleister Randstad, die 
Personalarbeits-Studie des Instituts für ange-
wandte Arbeitswissenschaft (ifaa), die „Umfrage 
unter Millennials und der Generation Z zur Aus-
wahl eines Arbeitgebers“ vom Statistischen 
Bundesamt oder weitere Untersuchungen her-
anzieht: Sie alle zeigen gewisse Tendenzen und 
Entwicklungen auf. 

Die gute Nachricht: Die heutigen Jugendlichen 
sind weder ungebildeter noch weniger leistungs-
fähig als ältere Generationen. Aber es gibt eben 
deutliche Unterschiede. Für die jungen Menschen 
sind – verglichen mit früheren Generationen – 
oftmals ganz andere Faktoren entscheidend, 
wenn es um das Arbeitsleben geht. Es zählen an-
dere Antriebe für den Abruf von Leistung. Viele 
von ihnen legen weniger Wert auf hohes (und 
stetig steigendes) Einkommen, gleichwohl aber 
auf finanzielle Sicherheit und Planbarkeit. Nicht 
steile Karrierewege und persönliches Ansehen 
stehen im Fokus, sondern vielmehr das Streben 
nach Gerechtigkeit und Fairness. Die Sinnhaftig-

Kommentar:

Die richtigen Impulse setzen



Nov 23     Wirtschaftsreport10

Vorläufige IHK-Lehrstellenbilanz 2023: 

Besser als erwartet, dennoch nicht wirklich zufriedenstellend

wollten ihren Beschäftigtenstand ausbauen, 27 
% planten dem gegenüber, ihre Beschäftigung 
zu reduzieren. Klaus Gräbener: „Dies sollten wir 
ernst nehmen. Wer meint, die Beschäftigung 
würde sich dauerhaft von der konjunkturellen 
Lage abkoppeln, ist auf dem Holzweg. Die Ein-
stellungsdynamik der Unternehmen hat offen-
kundig ihren Höhepunkt überschritten. Wenn 
junge Leute immer weniger Interesse an der 
Lehre haben und gleichzeitig die Unternehmen 
aus konjunkturellen Gründen ihr Angebot redu-
zieren, werden steigende Ausbildungszahlen im 

Die Unternehmen in Industrie und Handel 
schlossen bis Ende September in den Kreisen 
Siegen-Wittgenstein und Olpe 1.977 Lehrverträ-
ge ab. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr be-
trägt 4,6 %. Im Kreis Siegen-Wittgenstein stei-
gerten die Firmen die Anzahl der geschlossenen 
Lehrverträge um 7 %. Dem gegenüber blieb das 
Ausbildungsvolumen im Kreis Olpe nahezu un-
verändert. „Bei oberflächlicher Betrachtung 
kann man von einem erfreulichen Ergebnis spre-
chen. Zuwachs ist immer besser als Rückgang. 
Nach wie vor gilt jedoch: In diesem Jahr wäre 
deutlich mehr ,drin‘ gewesen. Zahlreiche Unter-
nehmen blieben im wahrsten Sinne des Wortes 
auf leeren Lehrstellen sitzen.“ Mit diesen Worten 
kommentiert IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus 
Gräbener die vorläufige Ausbildungsbilanz 2023. 
Man schätze, dass die Unternehmen allein im 
IHK-Bereich sicherlich etwa 300 Ausbildungs-
verträge mehr hätten abschließen können, wenn 
es denn passende Bewerbungen gegeben hätte. 
Das sei bitter. Schließlich fehlten die jungen 
Menschen, die derzeit nicht eingestellt würden, 
in den kommenden Jahren im Beschäftigungs-
system. Hinzu komme, dass derzeit wichtige 
konjunkturelle Indikatoren wie der Auftragsein-
gang oder die zu erwartenden Erträge eindeutig 
nach unten zeigten. 

Dies gelte auch für die Einstellungsdynamik der 
heimischen Wirtschaft, die nachlasse, wie eine 
aktuelle Umfrage bei rund 450 Unternehmen 
belege. Nur noch 11 % der befragten Firmen 
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Um dauerhaft erfolgreich agieren zu können, benötigen Firmen Nachwuchskräfte – auch in den gewerblich-tech-

nischen Berufen.

IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim analysiert 

die Zahl der abgeschlossenen Lehrverträge im Kam-

merbezirk.

kommenden Jahr nicht wahrscheinlicher. Das ist 
alles andere als gut.“ 

Zwischen beiden Kreisen gab es in den ersten 
neun Monaten erhebliche Unterschiede, betont 
IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim. „Der 
Zuwachs von 7 % in Siegen-Wittgenstein resul-
tierte im Wesentlichen daraus, dass die Anzahl 
geschlossener gewerblich-technischer Lehrver-
träge um satte 11,6 % anstieg. In den für die 
industrielle Entwicklung so wichtigen Metall- 
und Elektroberufen registrierten wir sogar einen 
Zuwachs von 17,5 %. Das erstaunt und erfreut 
zugleich.“ Eine andere Entwicklung vollziehe 
sich derzeit im Kreis Olpe. Hier stagnierte bei 
abgeschlossenen 628 Lehrverträgen das reali-
sierte Ausbildungsvolumen. Die kaufmänni-
schen Verträge stiegen um 6,4 % an, während 
die gewerblich-technischen Verträge um satte 
6,6 % abnahmen. Die Zahl der in den industriel-
len Metall- und Elektroberufen im Kreis Olpe 
abgeschlossenen Lehrverträge sank binnen fünf 
Jahren um mehr als ein Viertel. Dies verdeut-
licht, wo im Kreis Olpe der Schuh drückt. Denn 
trotz der gedämpften Konjunktur würden auch 
zukünftig Fachkräfte gebraucht. Diese müsse 
man heute schon ausbilden. Sabine Bechheim: 
„Was auffällt: Das Durchschnittsalter der Aus-
bildungsanfänger im IHK-Bezirk liegt inzwi-
schen bei 19,3 Jahren. Junge Menschen lassen 
sich immer mehr Zeit damit, sich für einen Be-
rufsweg zu entscheiden. Und: 37 % der dies-
jährigen Auszubildenden bringen die (Fach-)
Hochschulreife mit.“ Demzufolge müssten In-
formations- und Orientierungsangebote rund 
um die Ausbildung auch an Gymnasien eine 
größere Rolle spielen. Dafür biete die IHK sich 
gerne als Partner an.

Im Altkreis Siegen registrierte die IHK in Hil-
chenbach (+ 36 %), Netphen (+ 55 %), Neun-
kirchen (+ 19 %) und Wilnsdorf (+ 13 %) deut-
liche Zuwächse. Rückgänge wurden in 
Freudenberg (- 24 %) und in Kreuztal (- 14 %) 
verzeichnet. Das Lehrstellenvolumen in Witt-
genstein lag bei 158 Verträgen um gut 20 % 
über dem Vorjahresergebnis. Sabine Bechheim: 
„Das ist prima. Dennoch hätten wir uns einen 
größeren Zuwachs gerade hier gewünscht, auch 
um den Berufsschulstandort in Bad Berleburg 
noch besser abzusichern.“ Im Kreis Olpe wurden 
die höchsten Zuwächse in der Stadt Olpe (+ 9 %), 
Drolshagen (+ 7 %) und Lennestadt (+ 19 %) 
realisiert. Rückgänge gab es in Attendorn (- 6 %), 
Finnentrop (- 7 %) und Wenden (- 17 %). 

Wie werden wir 
erfolgreich nachhaltig 
und nachhaltig 
erfolgreich?
Gemeinsam finden wir 
die Antworten für morgen.
Machen Sie den Wandel zur Chance: mit umfassender 
Beratung und der passenden Finanzierung.  
Mehr dazu: sparkasse.de/unternehmen

In Partnerschaft mit:

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Frank Busemann im Haus der Siegerländer Wirtschaft

Die Erfolgsprinzipien des Sports für Beruf und Alltag

den zahlreichen anderen Unternehmen im IHK-
Bezirk sowie in der AGV-Mitgliedschaft passt: 
„Beim Elfmeter hat der Fußballtorwart drei 
Möglichkeiten, um den Ball des Schützen zu 
halten. Er kann nach rechts oder links springen 
oder stehen bleiben.“ Die Wahrscheinlichkeit, 
dass der Ball in der Mitte lande, sei 1:3. Und 
dennoch bleibe ein Torwart fast nie in der Mitte 
stehen. Doch warum ist das so? „Weil wir was 
tun müssen. Weil wir uns dann besser fühlen!“ 
Ein Leitsatz, der auch erfolgreiches unterneh-
merisches Handeln charakterisiere.  

Rund 120 Gäste lockte Frank Busemann kürzlich 
auf Einladung der Industrie- und Handelskam-
mer Siegen und der Arbeitgeberverbände Sie-
gen-Wittgenstein (AGV) ins Haus der Siegerlän-
der Wirtschaft. „Ein volles Haus – das passiert 
mir nicht oft“, schmunzelte der Zehnkampf-Sil-
bermedaillengewinner der Olympischen Spiele 
in Atlanta mit Blick auf den Stellenwert von 
Leichtathletik in der Öffentlichkeit. Dabei gab es 
durchaus Zeiten, in denen die Deutschen inter-
national hatten mithalten können. Nicht so bei 
der kürzlich zu Ende gegangenen WM in Un-
garn: „Burkina Faso und Botswana haben uns 
fertig gemacht“, blickte der sympathische Dort-
munder auf den Medaillenspiegel, der für die 
Bundesrepublik in allen drei Edelmetall-Katego-
rien eine „Null“ ausweist.  

Dabei zog der 48-Jährige im Laufe seines Vor-
trags durchaus Parallelen zwischen dem Sport 
und der Arbeitswelt. Nicht umsonst lautete der 
Titel auch „Mach’s doch einfach – Die Erfolgs-
prinzipien des Sports für Beruf und Alltag“. Te-
nor: Es ist wichtig, etwas zu haben, für das man 
„brennt“, und: „Ohne Anstrengung und ohne 
Schmerzen wird man nicht besser.“ 

Damit beantwortete der Gast die zu Beginn der 
Veranstaltung von IHK-Präsident Walter Viege-
ner aufgeworfene Frage, ob das sportliche Er-
scheinungsbild einer Nation nicht immer auch 
ein Spiegelbild ihrer inneren Verfassung sei. Eine 
wichtige Erkenntnis Frank Busemanns, die zum 
unternehmerischen Handeln Viegeners und zu 

H
ei

ne
r M

or
ge

nt
ha

l
H

ei
ne

r M
or

ge
nt

ha
l

Ex-Leichtathlet Frank Busemann (3.v.l.) tauschte sich im Rahmen der Veranstaltung mit regionalen Vertretern der Wirt-

schaft aus: (v.l.) Dr. Thorsten Doublet, Christian F. Kocherscheidt, Walter Viegener, Klaus Gräbener und Axel E. Barten.

Frank Busemann berichtete von seiner Karriere als 

Leichtathlet und zog Parallelen zwischen der Leis-

tungsbereitschaft im Sport und im Beruf.

Der Weg zum Erfolg finde immer in Wellenbe-
wegungen statt – in der Wirtschaft und im 
Sport: „Erst kommt die Belastung, dann die Re-
generation – und dann die Superkompensation, 
die zu einem höheren Level führt.“ Eine Erklä-
rung, wie Erfolg physisch funktioniert. Doch 
auch im psychischen Bereich bezog Frank Bus-
emann klar Stellung – beispielsweise zu der Dis-
kussion um die Abschaffung bzw. Veränderung 
der Bewertung bei Bundesjugendspielen. „Kin-
der wollen wissen, welchen Platz sie haben. Sie 
wollen sich messen.“ Und das sei eben in der 
Geschäftswelt genauso. Nur durch Wettbewerb 
gebe es – beispielsweise im Automobilsektor – 
Weiterentwicklung: „Deswegen darf es auch 
keine Abschaffung von Leistung geben. Die DDR 
hat das lange ausprobiert.“ Ein Ergebnis sei der 
jahrzehntelang beinahe unverändert gebaute 
Trabbi. 

Und auch die Motivation, sich immer wieder 
neue Ziele zu setzen, sei alles andere als schäd-
lich. Allerdings gab Busemann auch einen wich-
tigen Tipp, der sich aus einer Kurve, bestehend 
aus Motivationsdefizit und -überschuss, ablei-
tet: „Warten Sie nicht länger als 72 Stunden, um 
mit der Umsetzung zu beginnen!“ 

Der Leichtathlet, seit dem Ende seiner aktiven 
Karriere als ARD-Experte medial sehr präsent, 
blickte in diesem Zusammenhang auch auf die 
Monate vor seinem Beinahe-Olympiasieg anno 
1996, als er quasi im Wochentakt unzählige 
Verletzungen hatte. Immer wieder habe er da-
gegen angekämpft. Im Blick ein Ziel: den Olym-
piasieg. Und das obwohl da der übermächtige 
sportliche Rivale Dan O’Brien wartete. Mit dem 
Olympiasieg hat es bekanntlich nicht geklappt, 
es wurde Silber. Doch rückblickend ist Bus-
emann mit sich und seiner Leistung im Reinen. 
Auch das war für die Besucher eine wichtige 
Erkenntnis aus dem Vortrag: Im Rückblick sollte 
man nicht ewig verpasste Chancen bedauern, 
sondern zu den seinerzeit getroffenen Entschei-
dungen stehen. Wichtig sei ein gesunder Um-
gang mit den eigenen Stärken und Schwächen.  

Christian F. Kocherscheidt, Vorsitzender der Ar
beitgeberverbände Siegen-Wittgenstein, dankte 
Frank Busemann für seine lebendigen und tref-
fenden Worte. „Ich habe es selten erlebt, dass 
mich ein Vortrag vom Anfang bis zum Ende so 
gefesselt hat“, war Kocherscheidt zufrieden und 
moderierte im Anschluss einige Fragen aus dem 
Publikum. 
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Viele Unternehmen beschäftigt derzeit der von 
der EU beschlossene „Grenzausgleichsmechanis-
mus für CO²“ (Carbon Border Adjustment Me-
chanism, kurz: CBAM), der am 1. Oktober star
tete. Er soll emissionsintensive Importe aus 
Drittstaaten auf das europäische Preisniveau 
verteuern, um so die Wettbewerbsnachteile der 
Betriebe in der EU infolge strengerer Klima-
schutzvorgaben auszugleichen. Jens Brill, Leiter 
des Referats Außenwirtschaft bei der IHK Sie-
gen: „Die Grundidee von CBAM ist zwar nach-
vollziehbar, aber die bürokratische Umsetzung 
dieser Regelung stellt jetzt vor allem eine erheb-
liche Belastung für die Wirtschaft dar. Auch für 
viele Unternehmen in unserem Kammerbezirk 
bedeutet dies, dass sie neue hochkomplexe 
CBAM-Regularien umsetzen müssen.“ Das neue 
Grenzausgleichssystem sieht vor, dass die Unter-
nehmen ab 2026 die Differenz zwischen dem 
CO²-Preis in der EU und dem jeweiligen Dritt-
staat ausgleichen, wenn sie folgende Produkte in 
die EU importieren wollen: Eisen, Stahl, Alumi-
nium, Düngemittel, Wasserstoff, Zement und 
Strom. „Faktisch bewirkt CBAM damit einen 

Grenzausgleichsmechanismus für CO²

Die Vorgaben und ihre Auswirkungen
CO²-Aufpreis für diese Produkte“, erläutert Jens 
Brill. Bis zum 1. Januar 2026 gilt eine Über-
gangsphase – allerdings mit umfassenden Be-
richtspflichten für die Betriebe. Jedes Quartal 
sind sie dazu verpflichtet, einen Bericht bei der 
EU-Kommission mit einer Reihe von Informatio-
nen vorzulegen. Dabei müssen beispielsweise der 
Umfang der importierten Waren, die Emissionen 
und der im Herkunftsland fällige CO²-Preis be-
nannt werden. Hinzu kommen komplexe Emis-
sionsberechnungen. Ein wichtiges Ziel von 
CBAM ist, „Carbon Leakage“, also die Verlage-
rung von Produktion in Länder mit geringeren 
Emissionskosten, in energieintensiven Branchen 
zu verhindern. Deshalb können ab 2026 die Im-
porteure die Waren nur einführen, wenn sie 
Emissionszertifikate erwerben. Unberücksichtigt 
bleibe dabei, dass die hohe CO²-Besteuerung von 
importierten Vorprodukten durch CBAM die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Export-
wirtschaft gefährde – gerade auf wichtigen 
Märkten wie den USA, China, ASEAN oder Japan, 
betont der Außenwirtschaftsexperte, der zudem 
auf Webfehler aufmerksam macht: „Wenn die 

Einfuhr von Produktkomponenten einem CO²-
Ausgleich unterliegt, die Einfuhr des fertigen 
Produktes jedoch nicht, darf man sich nicht 
wundern, wenn Betriebe ihre komplette Produk-
tion ins Ausland verlagern!“ Die EU-Kommission 
ist verpflichtet, im Jahr 2025 eine Ausweitung 
der abgedeckten Warengruppen zu prüfen. Güter 
mit einem Warenwert von weniger als 150 € 
sowie Importe aus den Staaten der Europäischen 
Freihandelsassoziation (EFTA) fallen nicht in den 
Anwendungsbereich. Auf die Unternehmen kom-
men während der Übergangsphase umfangrei-
che Dokumentationspflichten zu: Für die Quar-
talsberichte müssen die Importeure die direkten 
und indirekten Emissionen berechnen und doku-
mentieren. Ein reibungsloser Datenaustausch 
innerhalb der globalen Lieferkette ist daher un-
abdingbar. Viele Unternehmen befürchten hier 
Schwierigkeiten, die erforderlichen Meldedaten 
sowohl hinsichtlich des Umfangs als auch hin-
sichtlich der Qualität fristgerecht zu erhalten. 

Die vollständige Pressemitteilung gibt es unter 
ihk-siegen.de (Seiten-ID 4497). 
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Sonderfonds der IHK Siegen

175.000 € für Ehrenamt in der Region

ge Jury. „Wir möchten möglichst viele Initiativen 
unterstützen. Daher werden pro Projekt maximal 
5.000 € vergeben“, betont Jurymitglied Peter 
Dornseifer. Er hofft auf zahlreiche Bewerbungen. 
„Wir können wirklich jede und jeden nur ermun-
tern, teilzunehmen. Das Online-Bewerbungsver-
fahren ist bewusst einfach gestaltet, damit es für 
niemanden zur Hürde wird. Wenn die gesamte 
Breite des ehrenamtlichen gesellschaftlichen En-
gagements von unserem Jubiläumsfonds profi-
tieren könnte, wäre das prima!“

Besondere Veranstaltungen im  
IHK-Jubiläumsjahr
Gemeinsam warfen die Vertreter der IHK in ei-
nem Pressegespräch bereits einen Blick auf wei-
tere Ereignisse im anstehenden Jubiläumsjahr. 
So findet am 21. Februar 2024 in der Sieger-
landhalle ein Jubiläums-Festakt statt. „Der Ab-
lauf wird anders sein als beim üblichen IHK-Jah-
resempfang“, kündigt Klaus Gräbener an. „Gleich 
bleibt, dass die Gäste ein unterhaltsamer Abend 

175 Jahre Stimme der heimischen Wirtschaft und 
Streiter für ihre Interessen: Die IHK Siegen feiert 
2024 Jubiläum. „Schon heute freuen wir uns auf 
dieses Ereignis. Die Arbeit der Selbstverwaltungs-
organisation der heimischen Wirtschaft ist in all 
den Jahren ihres Bestehens immer auch ein Wir-
ken zum Wohle der gesamten Gesellschaft ge-
wesen. Deshalb möchten wir im Jubiläumsjahr 
Vereine, Organisationen, Initiativen und Einzel-
personen in den Kreisen Siegen-Wittgenstein 
und Olpe mit einer besonderen Aktion unterstüt-
zen“, erläutert IHK-Vizepräsident Jost Schneider. 
Die IHK hat zu diesem Zweck einen Jubiläums-
fonds ins Leben gerufen, der 175.000 € umfasst 
– 1.000 € für jedes Jahr des IHK-Bestehens.  „Wir 
wissen sehr genau um die Bedeutung des Ehren-
amtes für eine funktionierende Gesellschaft“, 
ergänzt IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Grä-
bener. Auch die IHK selbst sei in hohem Maße auf 
ehrenamtliches Engagement angewiesen, um 
ihre Aufgaben zu erfüllen. „Solidarität, Empathie, 
Bereitschaft zu Verzicht und Hingabe sind erfül-
lende Werte, die in vielen Bereichen zunehmend 
durch Eigeninteressen zurückgedrängt werden. 
Dieser Entwicklung wollen wir mit dem Jubilä-
umsfonds etwas entgegensetzen!“ 

Bis zum 31. Juli 2024 können sich Initiativen aus 
Siegen-Wittgenstein und Olpe, die sich in sozia-
ler, karitativer, ökologischer, kultureller oder 
sportlicher Weise für ihr heimatliches Umfeld 
einsetzen und entsprechende Projekte durchfüh-
ren, um eine Förderung bewerben. Die Zuwen-
dungen werden dabei in drei Runden vergeben: 
ab 1. Januar, 1. Mai und 1. September. Bewer-
bungen werden ausschließlich online über die 
Jubiläumsseite der IHK (175-jahre.ihk-siegen.de) 
angenommen. Welche Bewerbungen am Ende 
zum Zuge kommen, entscheidet eine unabhängi-
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Gemeinsam mehr erreichen: Das Ehrenamt ist ein wichtiger Eckpfeiler der Gesellschaft.

Ehrenamtlichen Projekten die Chance zum Wachstum geben – das ist das Ziel des Sonderfonds der IHK Siegen.

erwartet. Diesmal allerdings mit einem beson-
ders hochwertigen Programm – mit prominen-
ten Persönlichkeiten und packenden Darbietun-
gen regionaler und überregionaler Künstler!“ 

Am 3. Mai 2024 können sich die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer der IHK auf ein exklusiv für 
sie organisiertes Galakonzert im Apollo Theater 
in Siegen freuen. „Auch hier wird diesmal das 
Kammerjubiläum im Mittelpunkt stehen“, verrät 
Jost Schneider und kündigt schon jetzt „eine 
musikalische Zeitreise durch die Wirtschaftsge-
schichte in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und 
Olpe“ unter Mitwirkung der Philharmonie Süd-
westfalen an. Ein weiteres Großereignis ist für 
den 8. November 2024 geplant. Dann findet in 
der Siegerlandhalle in Siegen die Landesbeste-
nehrung der Auszubildenden statt: Die Prüflinge, 
die im Landesvergleich jeweils als Jahrgangsbes-
te abgeschnitten haben, werden für ihre hervor-
ragenden Leistungen geehrt. Den Rahmen hier-
für bietet abermals eine Festveranstaltung, zu 
der rund 1.000 Gäste erwartet werden. 

Pünktlich zum Jubiläumsjahr erscheint zudem 
eine Chronik der IHK Siegen. Klaus Gräbener: 
„Nur wer weiß, woher er kommt, weiß, wohin er 
geht. Uns ist es wichtig, die spannende Wirt-
schaftsgeschichte des Kammerbezirks aus Sicht 
der IHK seit ihrer Gründung im Jahr 1849 zu 
beleuchten. Das Eintauchen in die Historie lohnt 
sich.“ Einen kleinen Vorgeschmack bietet übri-
gens ein übersichtlicher Zeitstrahl auf der Jubi-
läumsseite, die auch weitergehende Informatio-
nen zum Jubiläumsjahr bereithält. 

Weitere Informationen: 
175-jahre.ihk-siegen.de. 
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25 Jahre City Galerie Siegen 

„Entscheidender Impuls für die  
Entwicklungsdynamik“
Die City Galerie Siegen feierte kürzlich ihr 
25-jähriges Bestehen. Seit ihrer Eröffnung 
im Jahr 1998 sind hier laut Center-Ma-
nagement mehr als 190 Mio. Besucher ein- 
und ausgegangen. Das Einkaufszentrum 
gibt aktuell rund 1.000 Menschen Arbeit. 
Im Interview mit Wirtschaftsreport-Redak-
teur Patrick Kohlberger erklärt IHK-Ge-
schäftsführer Hans-Peter Langer, welche 
Bedeutung die City Galerie für die Stadt 
Siegen hat. 

Im Umfeld des Jubiläums wurde die Bedeu-
tung der City Galerie für den Einzelhandels-
standort Siegen immer wieder betont. Zu-
recht?
Eindeutig ja. Sie hat bestimmte Angebote, die 
in den 80er Jahren von Kunden aus dem Sie-
gerland außerhalb des Oberzentrums nach-
gefragt wurden, nach Siegen geholt und ihnen 
hier ein Dach gegeben, darunter viele Filialen. 
Damit wurde Kaufkraft über Jahre hinweg hier 

gangen und hat die Chance genutzt, seine 
Sortimente zukunftsgerecht auszurichten.

Haben Einkaufszentren wie die City Galerie 
selbst noch eine vielversprechende Zukunft? 
Das haben sie, wenn sie sich für das Umfeld 
öffnen und selbst Teil dieser Entwicklungsdy-
namik bleiben. Auf die City Galerie in Siegen 
trifft dies aus unserer Sicht mehr als deutlich 
zu. 

gebunden. Heute ist Siegen bei der Kaufkraft-
bindungsquote landesweit Spitzenreiter bei den 
Städten mit mehr als 100.000 Einwohnern. Je-
des Jahr werden fast 200 Mio. € von Einwohnern 
anderer Kommunen in Siegen umgesetzt. Der 
Einzelhandelsstandort strahlt inzwischen über 
die kommunale und regionale Grenze hinaus. 
Hierauf hatte die City Galerie einen entschei-
denden Einfluss. 

Wie schätzen Sie den Einfluss des Einkaufs-
zentrums auf die sonstige Entwicklung Sie-
gens ein? 
Die City Galerie war ein entscheidender Impuls 
für die hohe Entwicklungsdynamik in der Stadt, 
die wir in den vergangenen 25 Jahren beobach-
ten konnten: Sieg-Carré, Reichwalds Ecke, Apol-
lo Theater, „Siegen zu neuen Ufern“, die Um-
gestaltung des Herrengartens und jetzt das 
Projekt „Siegen.Wissen verbindet“, das zur Be-
lebung und Verjüngung des Stadtbildes führt. 
Der Einzelhandel ist mit dieser Entwicklung ge-
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IHK-Geschäftsführer Hans-Peter Langer

Wir bewegen die Region.
Ob Volkswagen, VW Nutzfahrzeuge, ŠKODA, Audi oder Kia – bei uns bekommen Sie die persönliche Beratung 
und den zuverlässigen Service, den Sie sich wünschen. Egal für welches Fahrzeug oder welche Marke Sie sich 
entscheiden, unsere Teams sind stets für Sie da:

• TEAM SIEGEN-WEIDENAU,Weidenauer Str. 136, 57076 Siegen-Weidenau

• TEAM SIEGEN-FLUDERSBACH, Fludersbach 118, 57074 Siegen

• TEAM AUDI ZENTRUM SIEGEN, Leimbachstraße 165, 57074 Siegen

• TEAM KREUZTAL-FERNDORF, Zur Brüche 2, 57223 Kreuztal

• TEAM SIEGEN-SEELBACH, Freudenberger Str. 494, 57072 Siegen

www.walter-schneider.de

5x im Siegerland  
Immer in Ihrer Nähe!
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Südwestfälische Wirtschaft schlägt Alarm

Probleme zwingen Unternehmen immer mehr in die Knie

Nur noch 21 % der Unternehmen sprechen aktu-
ell von einer guten Geschäftslage, 30 % von einer 
schlechten. In den vergangenen zehn Jahren be-
urteilte nur zu Beginn der Corona-Krise ebenfalls 
eine Mehrheit die Lage negativ. Damals aller-
dings waren Teile des Handels, des Gastgewerbes 
und viele Dienstleister im Lockdown und die In-
dustrie vermehrt in Kurzarbeit. Die südwestfäli-
schen Betriebe blicken zudem mehrheitlich pes-
simistisch in die Zukunft. Der Saldo aus positiven 
und negativen Erwartungen stürzt auf minus 27 
Punkte ab. Infolgedessen halten sich die Unter-
nehmen bei den Investitionen und bei den Ein-

Die Unternehmen in Südwestfalen sehen sich 
einer noch nie dagewesenen Dichte an Heraus-
forderungen gegenüber. Die Folgen multipler 
Krisen sowie eine wachstumshemmende Büro-
kratie drücken auf die Stimmung der Unterneh-
mer. Dies geht aus der aktuellen gemeinsamen 
Konjunkturbefragung der drei südwestfälischen 
Industrie- und Handelskammern Arnsberg, Ha-
gen und Siegen hervor. An der Befragung haben 
sich im September 1.315 Unternehmen aus den 
drei IHK-Bezirken beteiligt.

Fünf Themen werden jeweils von mehr als der 
Hälfte der Unternehmen als konkrete Risiken für 
die wirtschaftliche Entwicklung genannt: eine 
sinkende Inlandsnachfrage, im internationalen 
Vergleich drastisch höhere Energie- und Roh-
stoffpreise, der in Teilen gravierende Fach- und 
Arbeitskräftemangel, steigende Arbeitskosten 
und schwierige wirtschaftspolitische Rahmen-
bedingungen, insbesondere die überbordende 
Bürokratie. Angesichts dieser komplexen Prob-
lemlage bricht der IHK-Konjunkturklimaindex in 
Südwestfalen deutlich von 106 auf 81 Punkte 
ein. Die konjunkturelle Lage sei äußerst ernst. 
Einen ähnlich drastischen Rückgang habe es zu-
letzt nach Ausbruch der Corona-Krise und nach 
dem Beginn des Ukraine-Kriegs gegeben. So 
kommentieren die drei IHK-Präsidenten Andreas 
Rother, Ralf Stoffels und Walter Viegener die 
Ergebnisse. Der Abschwung der südwestfäli-
schen Wirtschaft, sowohl bei der Lage als auch 
bei den Erwartungen, habe strukturelle Ursa-
chen. Immer mehr Unternehmen seien in ihrer 
Existenz gefährdet. 
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Die Präsidenten und Hauptgeschäftsführer der südwestfälischen IHKs erläuterten gemeinsam die konjunkturelle 

Lage in der Region.

stellungen deutlich zurück. Ralf Stoffels, Präsi-
dent der SIHK zu Hagen: „Der Wirtschaft werden 
die Daumenschrauben immer fester angezogen. 
Zum einen rauben uns Inflation und eine unsi-
chere Weltwirtschaftslage mit zahlreichen glo-
balen Konflikten jegliche Dynamik. Andererseits 
sehen wir uns mit einer ausufernden Bürokratie, 
zunehmenden Belastungen durch hohe Steuern 
und Abgaben sowie keinen gleichmäßigen und 
fairen Energiekostenzuschüssen konfrontiert. So 
entsteht ein klarer Wettbewerbsnachteil im in-
ternationalen Vergleich, wodurch der Wirt-
schaftsstandort Deutschland und vor allem die 
Industrieregion Südwestfalen zunehmend an 
Attraktivität verlieren.“

Insbesondere die heimische Industrie sieht der-
zeit kein Land. Die Anzahl der Betriebe, die ihre 
Lage als gut bezeichnen, hat sich halbiert. 41 % 
gehen von einer weiteren Verschlechterung ih-
rer Geschäfte aus. Walter Viegener, Präsident 
der IHK Siegen: „Der Auftragseingang sinkt – 
und mit ihm die Zuversicht. Die Inlandsnach-
frage befindet sich im Sinkflug. Die Stimmung 
hat sich merklich verdüstert, und das nahezu 
überall. Wir reden über Dekarbonisierung, die 
Unternehmen empfinden es jedoch als Deindus-
trialisierung.“ Wer aber nicht mehr investiere, 
glaube perspektivisch auch nicht an die Wett-
bewerbsfähigkeit seiner eigenen Produkte und 
seines Standortes. Dies werde vor allem bei der 
Lage am Bau deutlich, die in Teilen schlimm sei. 
Walter Viegener: „Die Baukosten steigen, die 
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1. Konjunkturklima in Südwestfalen
Der IHK-Konjunkturklimaindex bricht in Südwestfalen 
deutlich von 106 auf 81 Punkte ein. Einen ähnlich drasti-
schen Rückgang gab es zuletzt nach Ausbruch der 
Coronakrise und nach dem Beginn des Ukrainekriegs. Der 
Abschwung der südwestfälischen Wirtschaft, sowohl bei 
der Lage als auch bei den Erwartungen, hat strukturelle  
Ursachen. Die Nachwehen der Corona-Pandemie und die 
Folgen des Ukraine-Kriegs in Form der hohen Inflation und 
der gestiegenen Energiepreise bremsen ebenso wie der 
Fach- und Arbeitskräftemangel, die ausufernde Bürokratie 
und ein durch die Energiewende getriebener Strukturwan-
del die wirtschaftliche Dynamik spürbar aus.  
 
Südwestfälische Wirtschaft schlägt Alarm 
Die Vielzahl der derzeitigen Probleme und Herausforde-
rungen zwingen die Wirtschaft immer mehr in die Knie. Von 
einer schnellen Konjunkturerholung gehen nur wenige  
Unternehmen aus. Neben einer unklaren Weltwirtschafts-
lage mit zahlreichen globalen Konfliktherden verliert der 
Wirtschaftsstandort Deutschland und in dem Zuge auch 
die industriestarke Region Südwestfalen zunehmend an 
Attraktivität. Wesentliche Gründe sind hierfür die im inter-
nationalen Vergleich deutlich höheren Energiekosten, die 
sinkende Inlandsnachfrage, der Fach- und Arbeitskräfte-
mangel, die steigenden Arbeitskosten und die wirtschafts-
politischen Rahmenbedingungen. Zusammen senken 
diese Herausforderungen die Wettbewerbsfähigkeit auf 
den globalen Märkten. 
 
Die Zuversicht der Wirtschaft auf einen schnellen Auf-
schwung schwindet, während die Belastungen kontinuier-
lich zunehmen. Infolgedessen halten sich die Unterneh-
men bei den Investitionen und bei den Einstellungen  
deutlich zurück. 
 

 
In den Konjunkturklimaindex gehen sowohl Bewertungen der aktuellen 
Lage als auch die Zukunftserwartungen ein. Mit 81 Punkten liegt er unter 
der Marke von 100 Punkten, die die Schwelle zum Nullwachstum  
markiert. 
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In den Konjunkturklimaindex gehen sowohl Bewertungen der aktuellen Lage als auch die Zukunftserwartungen 

ein. Mit 81 Punkten liegt er unter der Marke von 100 Punkten, die die Schwelle zum Nullwachstum  markiert.
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Zinsen ebenfalls. Statt in dieser Lage über noch 
mehr Vorschriften, die das Bauen teurer ma-
chen, zu diskutieren, sollte die Regierung Neu-
bauten mehr fördern und die Standards reduzie-
ren. Das brächte Aufträge, steigerte die 
Zuversicht und reduzierte weiteren Frust, den 
man allenthalben mit Händen greifen kann.“

In den anderen Wirtschaftszweigen ist die Per-
spektive nicht wesentlich besser. Bei den Dienst-
leistern bewerten zwar noch mehr Firmen ihre 
Lage positiv als negativ, doch blickt fast ein 
Drittel in eine düstere Zukunft. Drei Viertel der 
Dienstleistungsbetriebe sehen im Fachkräfte-
mangel eine Gefährdung für die wirtschaftliche 
Entwicklung. Bereits jetzt können 70 % der 
Dienstleister offene Stellen längerfristig nicht 
besetzen. Sowohl den Einzel- als auch den 
Großhandel belastet eine zunehmende Kaufzu-
rückhaltung. Über 40 % aller Händler gehen von 
schlechteren Geschäften aus, demgegenüber 
rechnen nur etwas mehr als 10 % mit besseren. 
Die Lagebeurteilung des Verkehrsgewerbes ver-
bessert sich im Vergleich zum Frühjahr leicht. 
Allerdings geben 43 % eine angespannte Fi-
nanzlage an, so viele wie in keiner anderen 
Branche. Mit 40 % positiven Rückmeldungen 
beurteilt derzeit das Gastgewerbe seine Lage 
von allen Branchen am besten. Dennoch gefähr-
den der Fachkräftemangel und die hohen Kosten 
für Arbeitskräfte sowie für Energie und Rohstof-
fe die wirtschaftliche Entwicklung von fast 75 
% der Betriebe. Nahezu ein Drittel erwartet in 
den nächsten Monaten schlechtere Geschäfte, 
nur 15 % bessere. Andreas Rother, Präsident der 
IHK Arnsberg, Hellweg-Sauerland: „Händler und 
Dienstleister blicken mit Sorge auf die Inflation. 
Im Verkehrssektor ziehen die Kosten durch die 

Mauterhöhung ab 1. Dezember – also zur Unzeit 
– weiter an. Das Gastgewerbe fürchtet, durch 
die Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 19 % 
Kunden zu verlieren. Und nicht nur die Händler 
sorgen sich um die Kaufkraft von Verbrauchern 
und gewerblichen Kunden. Die Politik heizt die 
Probleme mit zusätzlicher Bürokratie weiter an. 
Ein Beispiel: Wenn ein mittelständisches Taxi-
Unternehmen mit nur 65 Mitarbeitern eine zu-
sätzliche Vollzeitstelle in der Verwaltung schaf-
fen muss, um die bürokratischen Pflichten zu 
erledigen, wird deutlich, wie die Bürokratie zu-
sätzliche Kosten verursacht.“

Die Zuversicht der Wirtschaft auf einen schnel-
len Aufschwung schwinde, während die Belas-
tungen kontinuierlich zunähmen. Nie zuvor 

seien die allgemeinen wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen von den Unternehmen als 
so großer Hemmschuh bewertet worden, beto-
nen die drei IHK-Präsidenten. Die Ergebnisse der 
Konjunkturbefragung seien ein klarer Hand-
lungsappell an die Politik. Ein Kurswechsel in der 
Wirtschaftspolitik sei erforderlich. Allein durch 
eine grüne Transformation könne kein Wirt-
schaftswachstum garantiert werden. Nur mit 
einem zügigen Abbau der Bürokratie, insbeson-
dere bei Planungs- und Genehmigungsprozes-
sen, Steuererleichterungen, einer Ausweitung 
des Energieangebots und wettbewerbsfähigen 
Energiepreisen für alle Unternehmen könne ein 
dauerhafter Schaden für den Standort Südwest-
falen verhindert werden, so die Forderung der 
drei IHKs. 
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1. Konjunkturklima in Südwestfalen
Der IHK-Konjunkturklimaindex bricht in Südwestfalen 
deutlich von 106 auf 81 Punkte ein. Einen ähnlich drasti-
schen Rückgang gab es zuletzt nach Ausbruch der 
Coronakrise und nach dem Beginn des Ukrainekriegs. Der 
Abschwung der südwestfälischen Wirtschaft, sowohl bei 
der Lage als auch bei den Erwartungen, hat strukturelle  
Ursachen. Die Nachwehen der Corona-Pandemie und die 
Folgen des Ukraine-Kriegs in Form der hohen Inflation und 
der gestiegenen Energiepreise bremsen ebenso wie der 
Fach- und Arbeitskräftemangel, die ausufernde Bürokratie 
und ein durch die Energiewende getriebener Strukturwan-
del die wirtschaftliche Dynamik spürbar aus.  
 
Südwestfälische Wirtschaft schlägt Alarm 
Die Vielzahl der derzeitigen Probleme und Herausforde-
rungen zwingen die Wirtschaft immer mehr in die Knie. Von 
einer schnellen Konjunkturerholung gehen nur wenige  
Unternehmen aus. Neben einer unklaren Weltwirtschafts-
lage mit zahlreichen globalen Konfliktherden verliert der 
Wirtschaftsstandort Deutschland und in dem Zuge auch 
die industriestarke Region Südwestfalen zunehmend an 
Attraktivität. Wesentliche Gründe sind hierfür die im inter-
nationalen Vergleich deutlich höheren Energiekosten, die 
sinkende Inlandsnachfrage, der Fach- und Arbeitskräfte-
mangel, die steigenden Arbeitskosten und die wirtschafts-
politischen Rahmenbedingungen. Zusammen senken 
diese Herausforderungen die Wettbewerbsfähigkeit auf 
den globalen Märkten. 
 
Die Zuversicht der Wirtschaft auf einen schnellen Auf-
schwung schwindet, während die Belastungen kontinuier-
lich zunehmen. Infolgedessen halten sich die Unterneh-
men bei den Investitionen und bei den Einstellungen  
deutlich zurück. 
 

 
In den Konjunkturklimaindex gehen sowohl Bewertungen der aktuellen 
Lage als auch die Zukunftserwartungen ein. Mit 81 Punkten liegt er unter 
der Marke von 100 Punkten, die die Schwelle zum Nullwachstum  
markiert. 
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Olper Stammtisch der IHK 

„Ein zweites Rahmede unbedingt verhindern“

Netphen, Dillenburg). Derzeit befinden sich 13 
Brücken in Bau, acht Brücken sind fertiggestellt. 
Dabei sind manche Bauwerke äußerst an-
spruchsvoll, wie im Fall der Talbrücke Rinsdorf, 
bei der im übernächsten Jahr in einem deutsch-
landweit einzigartigen Verfahren ein Teilbau-
werk samt Pfeiler an das andere Brückenbau-
werk herangeschoben werden muss. Und für den 
Neubau der 1.050 Meter lange Siegtalbrücke 
steht die Realisierung einer landschaftsprägen-
den Schrägseilkonstruktion an. Beim Neubau 
der Talbrücke Rahmede konnte durch einen Ver-
zicht auf ein zeitaufwendiges Planfeststellungs-
verfahren nach einem Jahr Baurecht geschaffen 
werden. Am 5. Oktober war Baustart für das 

„Wir ziehen Brückenbaumaßnahmen zeitlich 
vor, damit es auf keinen Fall zu einem zweiten 
Fall Rahmede kommen kann! Die Erneuerung der 
Brücken auf der A45 hat für uns oberste Priori-
tät. Auch der im Bundesverkehrswegeplan vor-
gesehene sechsstreifige Ausbau der A45 muss 
daher in weiten Teilen zurückgestellt werden.“ 
Elfriede Sauerwein-Braksiek, Leiterin der Auto-
bahn-Niederlassung Westfalen, sprach vor den 
45 Unternehmensvertretern beim „Olper Stamm
tisch“ der IHK Siegen in Oberveischede Klartext: 
Viele Brücken in Westfalen sind in einem 
schlechten Zustand. „Die Brücken der A45 sind 
alle im selben Zeitraum errichtet worden – und 
das für eine deutlich niedrigere Verkehrsbelas-
tung als die heutige. Und die Belastung nimmt 
zu: Alleine zwischen 2010 und 2030 steigt die 
Fahrleistung im Güterverkehr um 39 %!“ Zudem 
seien in der Zwischenzeit die Achslasten und 
Gewichtsbeschränkungen für Lkw erheblich er-
höht worden. Hinzu komme der Zuwachs an 
Schwertransporten. 

Die Folge: Die Brücken erreichen die Grenzen  
der Belastungsfähigkeit und müssen deshalb 
schnellstens modernisiert werden. Alleine auf 
der A45 werden insgesamt 60 Talbrücken und 
120 kleinere Brücken erneuert. „Wir können 
aber nicht überall gleichzeitig bauen. Deshalb 
verlängern wir die Restnutzungsdauer mancher 
Bauwerke, indem wir sie verstärken“, erläuterte 
Elfriede Sauerwein-Braksiek. Eine Herkulesauf-
gabe. Die Autobahn Westfalen betreibt alleine 
an der Sauerlandlinie drei Außenstellen (Hagen, 
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Autobahnbrücken und Planungsbeschleunigung waren Themen beim Olper Stammtisch der IHK: IHK-Vizepräsi-

dent Jost Schneider, IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener, Elfriede Sauerwein-Braksiek (Autobahn West-

falen), IHK-Präsident Walter Viegener und IHK-Vizepräsident Christopher Mennekes (v.l.).

Elfriede Sauerwein-Braksiek erläuterte auf Einladung 

der IHK Siegen aktuelle Herausforderungen bei den 

Brückenneubauten der A45.

neue Brückenbauwerk. Zudem wurden mit er-
höhtem Personaleinsatz und veränderten Ar-
beitsabläufen Prozesse beschleunigt. Doch bei 
jeder Brücke gehe dies nicht, so Sauerwein-
Braksiek: „Uns fehlt hierfür das Fachpersonal, 
insbesondere Ingenieure. Wir stehen bei den 
Brücken mit dem Rücken an der Wand!“

Viel verspreche man sich daher von der auf poli-
tischer Ebene viel beschworenen Planungsbe-
schleunigung. Denn Erschwernisse tauchten auch 
an anderer Stelle auf, wie das Beispiel der Tal-
brücke Büschergrund zeige. Ein Umweltverband 
hatte hier erfolgreich gegen eine wasserrecht
liche Genehmigung des Kreises Siegen-Wittgen-
stein geklagt. Hintergrund war die Verrohrung 
eines Baches für die Dauer der Brückenbauarbei-
ten. Nun muss ein zusätzliches Planfeststellungs-
verfahren durchgeführt werden. Der Baubeginn 
verschiebt sich so um fünf weitere Jahre. 

„Es wird Zeit, die Breite der Rechtsschutzmög-
lichkeiten von Verbänden zu hinterfragen, ins-
besondere bei solchen Vorhaben, die in einem 
besonderen öffentlichen Interesse umgesetzt 
werden sollen“, warf Olpes Kreisdirektor Philipp 
Scharfenbaum ein. „Wir beobachten beispiels-
weise, dass geplante Windenergieanlagen von 
Organisationen beklagt werden, die gar nicht 
vor Ort sind, sondern ihren Sitz ganz woanders 
in Deutschland haben.“ Das Beispiel der Brücke 
in Büschergrund zeige ein grundlegendes Prob-
lem auf, betonte IHK-Präsident Walter Viegener: 
„Deutschland lahmt. Bürokratische Hindernisse 
liegen wie Mehltau auf dem Land. Das merken 
wir eben auch hier vor Ort!“ Er verwies hierbei 
auf das lange Tauziehen und die gerichtlichen 
Auseinandersetzungen zwischen einem Natur-
schutzverband und der Kreisverwaltung Olpe 
um das Industriegebiet Fernholte bei Attendorn. 

Bestärkt wurde die Einschätzung durch eine wei-
tere Diskussion an diesem Abend im Landhotel 
Sangermann: Gegenwärtig werden der Landes-
entwicklungsplan und die bereits 2017 begonne-
ne Neuaufstellung des Regionalplanes angepasst. 
Grund ist die gesetzlich notwendige Ausweisung 
neuer Flächen für erneuerbare Energien. Dabei 
droht die Energiedebatte aus Sicht der IHK ande-
re Nutzungsbelange in den Hintergrund zu rü-
cken. Walter Viegener: „Dieselbe Inbrunst, mit 
der man sich Flächen für erneuerbare Energien 
widmet, würden wir uns auch bei der dringend 
benötigten Ausweisung von Industrie- und Ge-
werbeflächen wünschen!“ 
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Klimawandel

Podcast des IfM
Mehr als drei Viertel der Führungskräfte in KMU 
erwarten, dass sich die Folgen des Klimawandels 
wie Extremwetterereignisse sowie der Umbau 
zu einer nachhaltigeren Wirtschaft auf die eige-
ne Geschäftstätigkeit auswirken werden. Inwie-
weit sie auch konkrete Maßnahmen ergreifen, 
hängt zum einen von ihrer unmittelbaren Be-
troffenheit ab, zum anderen aber auch von ihren 
Ressourcen. Im Podcast „Wie kleine und mittle-
re Unternehmen den Klimawandel wahrnehmen 
und mit den Herausforderungen umgehen“ stellt 
IfM-Wissenschaftlerin Dr. Susanne Schlepphorst 
die Maßnahmen vor, die KMU bisher umgesetzt 
haben bzw. planen. Den Podcast gibt es bei Spo-
tify und unter ifm-bonn.org. 

Außenwirtschaft 

DIHK äußert große 
Sorge 
Nach vorläufigen Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes lagen die deutschen Exporte im ver-
gangenen August kalender- und saisonbereinigt 
um 1,2 % über dem Stand des Vormonats Juli 
und um 5,8 % unter dem Niveau von August 
2022. DIHK-Außenwirtschaftschef Volker Treier 
kommentiert die Zahlen besorgt: „Die deutsche 
Außenwirtschaft befindet sich auf der schiefen 
Bahn“, warnt er. „Exporte und auch Importe ge-
hen im Jahresverlauf kontinuierlich zurück. Die 
sonst sichere Stütze ,Außenhandel‘ der deut-
schen Wirtschaft wackelt bedenklich.“

Die Gründe: „Aus dem Ausland fehlt die Nach-
frage nach Ausrüstungs- und Vorleistungs
gütern made in Germany – unseren sonstigen 
Exportschlagern weltweit. Hinzu kommt die 
Erosion der Wettbewerbsfähigkeit hierzulande. 
Gestiegene Energiepreise, eine im internatio
nalen Vergleich hohe Steuer- und Abgabenbe-
lastung sowie eine Unmenge bürokratischer 
Nachweispflichten belasten das Außengeschäft 
deutscher Unternehmen.“ Nach Treiers Einschät
zung ist das Grundvertrauen in die Handlungs-
fähigkeit der Politik bei den Unternehmen in der 
Breite erschüttert. „Um dieses Vertrauen wieder 
aufzubauen, braucht es entschlossenes Han-
deln, echte Beschleunigungen bei den Verfahren 
und einen in den Unternehmen spürbaren Abbau 
von Bürokratie“, mahnt der DIHK-Außenwirt-
schaftschef. „Ambitioniertes und pragmatisches 
Vorgehen ist angesagt.“ 

MORGEN KANN KOMMEN.

Die Zukunft in der Gegenwart sichern. 
Mit Ihnen gemeinsam planen wir schon 
heute, wie es für Sie oder Ihr Unterneh-
men weitergeht. Sodass Sie sich ent-
spannt auf Morgen freuen können.

NACHFOLGE
SAUBERE

VB-ECHT-JETZT.DE
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EU-Vorgaben zur nachhaltigen Finanzierung

IHK drängt auf Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit

die Kreditwirtschaft. „Einfach ausgedrückt: Es 
werden Kredite für wirtschaftliche Vorhaben nur 
dann an Unternehmen vergeben, wenn diese 
den festgelegten Nachhaltigkeitskriterien ge-
nügen.“ 

Die Maßnahmen der EU umfassen zum einen die 
unternehmerische Verpflichtung zur Berichter-
stattung und zum anderen die Offenlegungs-
pflichten von Finanzdienstleistern. Herzstück der 
EU-Maßnahmen ist dabei die EU-Taxonomie-
Verordnung – mit Zielvorgaben in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(„Governance“). Unternehmerische Berichtspflich
ten bestehen in diesem Jahr lediglich im Umwelt
bereich, und hier bislang nur in zwei von sechs 
vorgesehenen Zielen. Für weitere vier Umwelt-
ziele beginnt die Berichtspflicht im Jahr 2025. 

„Nachhaltigkeitsberichterstattung ist kein neu-
es Thema für die Wirtschaft“, erläutert IHK-Ge-
schäftsführer Hans-Peter Langer. „Schon heute 
unterliegen ihr große Unternehmen von öffent-
lichem Interesse (etwa kapitalmarktorientierte 
Kapitalgesellschaften, Banken oder Versiche-
rungen), wenn sie mehr als 500 Mitarbeiter zäh-
len.“ Mit der neuen EU-Direktive sind von der 
Berichtspflicht nunmehr unter anderem alle 
großen Kapitalgesellschaften oder ihnen gleich-
gestellte Personenhandelsgesellschaften, große 
Versicherungsunternehmen bzw. Kreditinstitu-

„Der gesetzliche Rahmen für unternehmerisches 
Handeln wird in den kommenden Jahren massiv 
durch das politisch geforderte Gegensteuern 
gegen den menschengemachten Klimawandel 
bestimmt. Die Wettbewerbsfähigkeit heimischer 
Unternehmen muss dabei unbedingt gewähr-
leistet bleiben!“ IHK-Vizepräsident Mark Georg 
warnt vor erheblichem Mehraufwand für Unter-
nehmen und Banken. International tätige Un-
ternehmen könnten ins Abseits geraten, wenn 
sie sich nicht frühzeitig auf die neuen Heraus-
forderungen einstellen. 

Die EU-Kommission hatte im Sommer die soge
nannten Delegierten Verordnungen zur EU-Ta-
xonomie und zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung verabschiedet. Bestehende finanzpolitische 
Regelungen werden hierdurch deutlich erwei-
tert – mit entsprechenden Auswirkungen auf 
Unternehmen. Finanzmarktakteure müssen ihre 
Entscheidungen künftig immer stärker an Nach-
haltigkeitsaspekten ausrichten. Ziel ist, Finanz-
ströme in nachhaltig arbeitende Unternehmen 
und entsprechende wirtschaftliche Vorhaben zu 
lenken. „Europaweit werden mehrere hundert 
Milliarden Euro pro Jahr in den Übergang der 
Wirtschaftsbereiche zu einer Klimaneutralität 
investiert werden. Die Investitionen werden 
hierfür enorm steigen“, erläutert Rainer Dango, 
Vorsitzender des Außenwirtschaftsausschusses 
der IHK Siegen. Eine zentrale Rolle spiele daher 
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Nachhaltigkeitsbestrebungen sind wichtig und richtig, doch die Politik muss für Unternehmen dafür auch die 

notwendigen Rahmenbedingungen schaffen.

te, kapitalmarktorientierte kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Mutterunternehmen einer 
großen Gruppe erfasst. Zudem müssen die Be-
richte künftig nach verbindlichen EU-Standards 
erstellt und durch einen externen Prüfer geprüft 
werden. 

Kreditklemme auf dem Weg zur  
Nachhaltigkeit vermeiden
Hans-Peter Langer: „Waren bisher rund 500 
Unternehmen in Deutschland von der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung betroffen, könnten es 
künftig 15.000 sein; alleine in den Kreisen Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe gehen wir nach ak-
tuellem Stand von 70 bis 100 Betrieben aus.“ 
Bisher galt die Pflicht vor allem für kapital-
marktorientierte Großunternehmen. Jetzt wird 
sie absehbar auch auf weite Teile des Mittel-
stands ausgeweitet. Ab 2025 sind dann Unter-
nehmen bereits ab 250 Beschäftigten und mehr 
als 40 Mio. € Umsatz bzw. 20 Mio. € Bilanz-
summe dazu verpflichtet, Nachhaltigkeitsinfor-
mationen in ihrem Lagebericht zu veröffentli-
chen. Kapitalmarktorientierte Unternehmen 
sind ab 2026 in jedem Fall berichtspflichtig. 
Ausnahmen gibt es hier nur für Kleinstunter-
nehmen.

Aus Sicht der IHK gibt es noch unbeantwortete 
Fragen. Offen sei etwa, was es für Betriebe be-
deute, wenn sie Kriterien nicht erfüllten, gibt 
Mark Georg zu bedenken. „Zu klären ist auch, 
wie der Übergang zur Nachhaltigkeit für Un
ternehmen finanziert werden kann, wenn die 
Kreditvergabe bis zum Erreichen des Ziels die 
Nachhaltigkeitskriterien nicht erfüllt. Es muss 
verhindert werden, dass die Betriebe in einer 
Kreditklemme landen, obwohl sie im gewünsch-
ten Sinne vorgehen.“ 

Kritisch sieht die IHK zudem den mit der Um-
setzung einhergehenden bürokratischen Auf-
wand. Rainer Dango: „Gerade kleine und mittle-
re Betriebe sind auch als Bankkunden oder 
Zulieferer für große Unternehmen betroffen, 
können aber die erforderlichen Daten oft mit 
den bestehenden Kapazitäten überhaupt nicht 
bereitstellen. Auch die Kreditwirtschaft sieht 
sich einem Mehraufwand ausgesetzt, der wo-
möglich gar zur Verteuerung der Dienstleistun-
gen führt. Hier droht gewissermaßen ‚das Kind 
mit dem Bade ausgeschüttet‘ zu werden. Das 
EU-Parlament ist gut beraten, sich hier auf das 
Wesentliche zu konzentrieren. Weniger ist in 
diesem Fall mehr!“ 
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Glasfaserausbau

Fortschritt verzeichnet
Nordrhein-Westfalen verzeichnet beim Ausbau 
der digitalen Infrastruktur Fortschritte: Inzwi-
schen können knapp 30 % der Haushalte auf 
einen Glasfaseranschluss zugreifen. Ziel ist, die 
Glasfaserversorgung bis spätestens 2030 flächen
deckend sicherzustellen. Das Wirtschaftsministe
rium begleitet den Ausbau vor Ort insbesondere 
durch die Förderung der Gigabitkoordination in 
den Kreisen und kreisfreien Städten. Die Aus-
baufortschritte und Informationen über regional 
verfügbare Geschwindigkeiten sind im Glasfa-
seratlas NRW unter gigabit.nrw abrufbar. 

Arbeitsmittel

Ministerium informiert
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) hat die neue Technische Regel für Be-
triebssicherheit – „Qualifikation, Unterweisung 
und Beauftragung von Beschäftigten für die si-
chere Verwendung von Arbeitsmitteln“ (TRBS 
1116) – bekannt gegeben. Sie beschreibt, wie 
Arbeitgeber Beschäftigte qualifizieren, unter-
weisen und beauftragen können, um Arbeitsmit-
tel sicher zu bedienen. Der Fokus liegt auf Ar-
beitsmitteln, deren Verwendung mit besonderen 
Gefährdungen verbunden ist, und auf Instand-
haltungsarbeiten. Mehr dazu unter baua.de. 

Freiflächen-Photovoltaik

Land startet Kampagne 
Die Landesregierung will den Ausbau der Solar-
energie in Nordrhein-Westfalen vorantreiben. Im 
Fokus dabei auch: Photovoltaik auf Freiflächen. 
Bislang macht Freiflächen-PV nur einen Anteil 
von 6 % der in NRW installierten Photovoltaik-
Leistung aus. Um den Ausbau zu beschleunigen, 
startet das Wirtschafts- und Klimaschutzministe-
rium gemeinsam mit der Landesgesellschaft für 
Energie und Klimaschutz NRW.Energy4Climate 
die Kampagne „Freiflächen-Photovoltaik in NRW“. 
Zum Auftakt der Kampagne tauschten sich Exper-
ten auf einer Fachveranstaltung unter anderem 
über Praxisbeispiele aus den Kommunen sowie 
das Thema Nutzungskonkurrenzen von Flächen 
aus. Ausführliche Informationen unter wirtschaft.
nrw. 

hoffmann elektrotechnik gmbh 

Übernahme erfolgreich 
abgeschlossen
Seit September ergänzt die hoffmann elektro-
technik gmbh mit Sitz in Erndtebrück-Scham-
eder die Builtech Gruppe aus Berlin. Neben einer 
50-jährigen Geschichte bringt der Betrieb wich-
tige Kompetenzen in den Bereichen Elektroins-
tallation und Automatisierungstechnik in die 
Gruppe ein. Er unterstützt primär regionale Ge-
werbe- und Industriekunden sowie Kunden der 
öffentlichen Hand. Das Leistungsportfolio um-
fasst Planung, Installation, Inbetriebnahme und 
diverse Serviceleistungen. 

Die Firma wurde 1973 von Fritz Hoffmann ge-
gründet. Seit 1984 ergänzt sein Sohn Thomas 
Hoffmann den Elektrobetrieb. Er wurde 2001 
zum gleichberechtigten Geschäftsführer bestellt. 
Im April 2023 avancierte er zum alleinigen Ge-
schäftsführer. Er bleibt auch nach der Übernah-
me durch die Builtech Gruppe Geschäftsführer 
und Mitgesellschafter. Für die rund 40 Beschäf-
tigten des Unternehmens gibt es keine wesent-
lichen Änderungen. „Ich freue mich, dass die 
Nachfolge gesichert ist und wir gemeinsam  
mit Builtech zukunftsorientiert aufgestellt sind“, 
betont Thomas Hoffmann. „Gemeinsam können 
wir an neuen Herausforderungen wachsen und 
Potenziale optimal kombinieren, um das Hand-
werk im deutschsprachigen Raum voranzutrei-
ben. Dabei bleiben wir weiterhin der starke, 
regionale Partner für Elektroinstallationen, Au-
tomatisierung und Service.“ 

Medientechnik Thomas

Seit 30 Jahren auf internationaler Bühne 

die Verantwortlichen aber auch auf die umge-
setzten Konzepte vor der eigenen Haustür: Das 
180-Grad-Kino in der Krombacher Brauerei in 
Kreuztal ist ein technisches Highlight. Wie gut es 
um die Heimatverbundenheit und heimische Kol-
laboration bei der Medientechnik Thomas be-
stellt ist, verdeutlicht auch das realisierte Projekt 
am Campus Unteres Schloss der Universität Sie-
gen: Gemeinsam mit der ortansässigen Schreine-
rei Münker wurden spezielle Medienpulte ange-
fertigt, die in den Hörsälen und Konferenzräumen 
die gesamte technische Bandbreite der universi-
tären Lehre abdecken können.

Die vielen engagierten Mitarbeiter bilden für Uwe 
Thomas den Kernfaktor der großen Erfolgsge-
schichte: „Es war uns daher besonders wichtig, 
dass wir den runden Geburtstag gemeinsam mit 
unserem Team feiern können.“ Zudem gratulier-
ten mehr als 50 Kunden und Partner. 

Es ist ein Jubiläum, das nicht nur die Geschäfts-
führung um Uwe Thomas und Florian Leipold 
mit Stolz erfüllt. Im September feierte die Me-
dientechnik Thomas GmbH, ein Tochterunter-
nehmen der Hees Bürowelt, ihr 30-jähriges Be-
stehen. Als Verkaufsleiter beim Großhandel 
Bosch hatte Uwe Thomas 1993 den Schritt in die 
Selbstständigkeit gewagt und damit die Ge-
burtsstunde der Medientechnik Thomas begrün-
det. Von klassischer Kamera- und Videotechnik, 
die das Arbeitsfeld in den ersten Jahren stark 
prägte, entwickelten sich die Branche und damit 
auch das heute an der Siegener Martinshardt 
ansässige Unternehmen immer weiter in Rich-
tung der technisch anspruchsvoller werdenden 
Medien- und Konferenztechnik.

Auf diesem Gebiet haben sich die Experten nicht 
nur einen Namen gemacht, sondern auch welt-
weite Referenzen erarbeitet. Besonders stolz sind 
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Freuen sich über den runden Geburtstag: (v.l.) Uwe Thomas (Medientechnik Thomas GmbH), Florian Leipold und 

Sebastian Leipold (beide Hees Bürowelt GmbH) sowie Landrat Andreas Müller.
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Element erweitert – eines, das durchaus auf der Hand liegt bei 
einem Unternehmen, das Espressokocher und -kannen ver-
treibt: Seit kurzem verkaufen die Siegerländer neben den Ge-
räten auch den passenden Kaffee – frische ganze Bohnen, 
handverlesen und sorgfältig geröstet. Die erste Lieferung ist 
vor wenigen Wochen eingetroffen. „Der Kaffee ist aromatisch 
perfekt ausbalanciert und passt ideal zu unserer Kanne. Er ist 
aber natürlich auch für Vollautomaten oder Siebträgermaschi-
nen bestens geeignet“, erläutern die beiden Gründer. Die Boh-
nen werden im schonenden Trommelröstverfahren für 16 bis 
18 Minuten geröstet. Im italienischen Steinofen können sich 
die Aromen während dieser Zeit optimal entfalten. Dabei wird 
komplett auf den Einsatz von Zusatzstoffen verzichtet. Nach 
der ausgedehnten Röstung werden die Bohnen für fünf Minu-
ten luftgekühlt. 

Die Anbaugebiete liegen in Brasilien, Peru, Indien und Costa 
Rica. „Unser Produzent pflegt seit langem eine enge, trans-
parente und faire Partnerschaft mit den in diesen Ländern an-
sässigen Kaffeebauern. So ist zu 100 % sichergestellt, dass die 
Bohnen hochwertig und die Arbeitsbedingungen vor Ort – von 
der Bezahlung bis hin zu den Arbeitszeiten – sehr gut sind“, 
berichtet Attilio Antonucci. „Das verschafft uns die Gewissheit, 
dass wir faire und tragfähige Geschäftsbeziehungen führen – 
auch für unsere Kunden ein wichtiger Punkt, denn die Sensi-
bilität für solche Dinge steigt zum Glück bei immer mehr Men-
schen deutlich an.“ 

Lukas Antonucci. Auch bei den Verpackungen achte das Unter-
nehmen auf Nachhaltigkeit: „Hauptsächlich benutzen wir 
Papier oder Pappe, etwas Plastik ist leider nicht vermeidbar.“ 
Inzwischen wurde das Sortiment noch um ein zusätzliches 

Hochwertiger  

Espresso und sehr 

gute Ausstattung – 

dafür steht die neue 

Marke MAVI.

MAVI – mehr als nur ein bloßer Name
Der Unternehmensname „MAVI“ hat gleich mehrere Bedeutungen. Zum einen ist 
er inspiriert von der Geschichte der gleichnamigen Göttin. Diese lehrte die Be-
deutung, das Leben bewusst zu genießen. „Das ist genau unsere Denkweise“, 
erklärt Lukas Antonucci. Sein Geschäftspartner und er wollen Menschen daran 
erinnern, sich Zeit für sich selbst zu nehmen und das Leben – auch und vor allem 
die vielen kleinen Momente des Glücks – voll auszukosten. Gleichzeitig symbo-
lisiert „MAVI“ auch die vier Anfangsbuchstaben der Namen Matilda, Attilio, Vito 
und Ilda – der Familie des Ideengebers Attilio Antonucci. Die vier Namen finden 
sich auch in der Benennung der vertriebenen Produkte wieder.

Der ausgegebene Leitspruch „Take your time“ bezieht sich ebenfalls auf den An-
satz, im Angesicht der Schnelllebigkeit der heutigen Gesellschaft bewusst Aus-
zeiten zu nehmen und einfach mal zu entspannen. Die Espressokanne, betonen 
die beiden Unternehmer, sei dafür ein perfektes Sinnbild: „Bis man das Getränk 
in der Hand hält, dauert es eben einen Moment. Man nimmt sich also ganz 
automatisch die Zeit, um ein bisschen runterzukommen und dann jeden Schluck 
zu genießen.“ Es müsse übrigens keineswegs immer der klassische Espresso sein, 
bestätigen die Antonuccis: „Auch ,normaler‘ Kaffee oder Variationen wie Cap-
puccino und Latte Macchiato kann man mit unseren Geräten zubereiten.“
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„Wir wollen Brautpaaren den Tag der Vermählung so schön 
und unvergesslich wie möglich machen. Schließlich erlebt man 
einen solchen Moment ja nur einmal im Leben“, erklärt Lukas 
Federhen – „zumindest im Idealfall“, fügt er augenzwinkernd 
hinzu. Gemeinsam mit seinem langjährigen beruflichen Weg-
gefährten Marcus Nauroth (48) wird der 29-Jährige zukünftig 
die Festveranstaltungen in der Weißen Villa verantworten, 
nachdem die Vorgängerin Eva Christina Becker ihre Arbeit dort 
beendet hat. 

Das neue Führungsduo, das unter der Firmierung WVK Event 
GbR an den Start geht, strotzt vor Tatendrang und hat sich für 
die kommenden Jahre einer klaren Zielsetzung verschrieben: 
den traditionellen Charme der historischen Location zu be-
wahren und betonen, gleichzeitig aber auch bewusst moderne 
Elemente einzusetzen und eine ganz eigene Handschrift zu 
hinterlassen. Mit ihren Biografien sind die beiden Siegener 
prädestiniert für diese anspruchsvolle Aufgabe. Als DJs und 
Unternehmer blicken sie zurück auf langjährige Erfahrung im 
Veranstaltungs- sowie insbesondere im Hochzeitssegment – 
und voraus auf eine spannende Herausforderung. Ihr Know-
how wollen sie nun erfolgreich bündeln.

„Wir haben zusammen schon hunderte Events auf die Beine 
gestellt. Daher wissen wir genau, worauf es ankommt und wie 
man einen reibungslosen Ablauf erreichen kann“, verdeutlicht 
Federhen. Gerade bei der Hochzeitsplanung lauerten viele Fall-
stricke, ergänzt sein Geschäftspartner: „Wenn bei der Orga
nisation Fehler passieren, sorgt das für Stress bei Braut und 
Bräutigam – und unter Umständen eben auch für eine Feier, 
die am Ende des Tages kein ungetrübter Erfolg wird.“ 

Beispiele dafür haben die beiden bei ihrer Arbeit als DJs schon 
einige Male erlebt. „Mal findet das Brautpaar erst während der 

Feier heraus, dass in der jeweiligen Location ab 22 Uhr aus 
Lärmschutzgründen die Lautstärke gedrosselt werden muss, 
mal wird die stimmungsvolle Tanz-Session der Gäste mitten-
drin unterbrochen, weil die Tante oder der Onkel der Braut auf 
einmal eine emotionale Rede halten will“, berichtet Nauroth. 
All das sei nicht unbedingt förderlich für den Party-Verlauf – 
genauso wie der verbreitete Brauch, die Hochzeitstorte erst um 
Mitternacht zu servieren. „Mit einer gewissen Menge an er-
frischenden Kühlgetränken im Körper hat man schließlich um 
diese Uhrzeit oft keinen Hunger mehr auf Süßes“, scherzt Fe-
derhen. 

Eine gute Planung sei daher das A und O. „Und dabei stehen 
wir den Brautpaaren durchweg zur Seite.“ Gleiches gelte na-
türlich auch für andere Feiern in der Weißen Villa – von Fir-
menfesten über Geburtstage bis hin zur Konfirmation oder 
Taufe. Selbstverständlich übernehme das Team auch das Auf-
räumen am nächsten Tag. „Wir kümmern uns um alles, sodass 
sich die Gäste einfach darauf konzentrieren können, das Fest 
zu genießen.“ 

Um die Organisation der Events so einfach und transparent wie 
möglich zu gestalten, offerieren die neuen Leiter Pakete, die 
gleichzeitig Raum für individuelle Gestaltung bieten. Beson-
deres Schmankerl: ein Online-Tool, mit dem man sich seine 
persönliche Feier quasi selbst zusammenklicken kann. Wer 
eine Veranstaltung in der Weißen Villa plant, erhält auf 
Wunsch vorab den Link zu einem Webportal, das sich intuitiv 
bedienen lässt. „Das Ganze funktioniert so ähnlich wie bei 
einem Auto-Konfigurator“, erläutert Nauroth. So sei es den 
Gästen möglich, Stück für Stück und ganz bequem von zu-
hause die Elemente auszuwählen, die für sie wichtig sind – 
egal, ob Candy-Bar, spezielle Getränkevielfalt oder krachendes 
Feuerwerk.

Lukas Federhen (l.) 

und Marcus Nauroth 

vermarkten ab  

Januar die Durch­

führung von feier­

lichen Anlässen in 

der Weißen Villa.
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tisiert. Alle Mitarbeiter können sich in einem übersichtlichen 
Onlinesystem auf die verschiedenen Schichten bewerben. „Wir 
kommen den Wünschen unseres Personals sehr weit entge-
gen“, bekräftigt Marcus Nauroth. 

Da die Termine für die Events in der Weißen Villa grundsätzlich 
recht weit im Voraus feststünden, sei es natürlich auch be-
sonders einfach, Transparenz und Planbarkeit zu gewährleis-
ten. Das sei ein entscheidender Punkt, denn: „An Wochenen-
den zu arbeiten, wenn andere Leute feiern, ist an sich schon 
eine herausfordernde Sache. Die Menschen, die dazu bereit 
sind und ihren Job mit Leidenschaft ausüben, sollte man nicht 
ausnutzen, indem man spontan Dienstpläne durcheinander 
wirbelt und ihre Freizeitgestaltung unnötig behindert.“ Jeder, 
der zum Team hinzustoße, werde mit offenen Armen empfan-
gen und behutsam an seine Aufgaben herangeführt. „Hier 
muss keiner ins kalte Wasser springen.“ Großen Wert legt das 
Führungsduo zudem auf interne Teamevents, die den Zusam-
menhalt stärken. 

Zum Hintergrund: Die Weiße Villa mit ihrer beeindruckenden 
Architektur bleibt weiterhin in kommunaler Hand. Die Stadt 
Kreuztal nutzt die Räumlichkeiten jeweils unter der Woche 
vorrangig für eigene Veranstaltungen. Zu Party-Zwecken an 
den Wochenenden bietet das Gebäude Platz für bis zu 200 
Personen, wobei Hochzeiten mit bis zu 100 Gästen stattfinden 
können. Theoretisch ist es sogar möglich, in Abstimmung mit 
der Stadt den Park sowie die große Wiese vor dem Gebäude 
für Events zu nutzen und dort freie Trauungen zu arrangieren 
oder ein großes Party-Zelt aufzustellen. Für das Jahr 2024 
haben Kurzentschlossene noch einige freie Veranstaltungster-
mine zur Auswahl. 

Mehr Infos:
instagram.com/weisse_villa_events  
weisse-villa.events

„Wichtig ist uns, dass wir für jeden Teilbereich ausgewiesene 
Spezialisten mit im Boot haben“, ordnet Federhen ein. Daher 
arbeite man eng mit Dienstleistern aus der Region zusammen 
– vom Trauredner bis zum Caterer. Das große Netzwerk, das 
sich die beiden Unternehmer über die letzten Jahre erarbeitet 
haben, sei dabei ein wesentlicher Schlüssel. „Durch die vielen 
Kontakte, die wir geknüpft haben, können wir jederzeit mit ein, 
zwei Anrufen die richtigen Leute finden und unseren Gästen 
jeden Wunsch erfüllen.“ Wenn der DJ kurzfristig krankheits-
bedingt ausfalle, ein Brautpaar besondere Dekorationswün-
sche habe oder die Tontechnik Probleme bringe, genüge ein 
kurzer Blick ins Handy-Adressbuch oder auf Social Media.

Dass Online-Tools, moderne Kommunikationsmethoden und 
die Vorteile der digitalen, vernetzten Welt eine wichtige Rolle 
im Geschäftskonzept von Lukas Federhen und Marcus Nauroth 
spielen, ist kein Zufall. Die beiden wollen Tradition und Mo-
derne unter einen Hut bringen und Feste in klassischem Am-
biente mit zeitgemäßem Anstrich feiern. Diese Philosophie 
spiegelt sich in der kompletten Vermarktung, im Design und in 
der Bildsprache wider. Das alte Gebäude mit seinem edlen Er-
scheinungsbild wird ab sofort mit neuen Einflüssen verfeinert 
– etwa mit einer modernen Schriftart auf dem historischen 
Emblem. Begeisterung, frische Ideen und die Bereitschaft, et-
was zu bewegen, sind auch essenziell für die Zusammenstel-
lung des neuen Teams in der Weißen Villa. Den Beschwerden 
über den Fachkräftemangel in der Branche erteilt Lukas Fede-
rhen eine klare Absage. Seine Überzeugung: „Wenn ich meinen 
Mitarbeitern Wertschätzung entgegenbringe, sie anständig 
entlohne und jedem Einzelnen so viel Flexibilität wie möglich 
zugestehe, muss ich mir keine Sorgen machen.“ 

Die beiden Geschäftsführer zählen auf ausgebildete Fachkräfte 
mit Erfahrung im Gastronomie- oder Hotellerie-Bereich, aber 
auch auf motivierte Studenten, Schüler und Quereinsteiger. 
Die Einsatzplanung funktioniert gänzlich digital und automa-

Die Weiße Villa mit 

ihrem historischen 

Innenbereich ist  

eine beliebte Veran­

staltungsstätte.
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Berufsbildung

Magazin „Position“  
informiert
Umweltschutz und Nachhaltigkeit gehören in-
zwischen zum Pflichtprogramm in der beruf
lichen Ausbildung. Wie Unternehmen diese An-
forderungen umsetzen und was das für die 
Qualifizierung des Ausbildungspersonals bedeu-
tet, steht in der neuen „Position“. Die Herbstaus-
gabe des überregional erscheinenden IHK-Berufs
bildungsmagazins beschreibt, wie die Provinzial 
AG die integrativen Ausbildungsinhalte rund um 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit praktisch ver
mittelt: Unter anderem kümmern sich die Azubis 
des Versicherungskonzerns um Bienenstöcke. 
Weitere Themen im neuen Heft sind die Voraus-
setzungen für das IHK-Prüfer-Ehrenamt, eine 
neue Ausbildung in der Caravan- und Reise
mobiltechnik oder das IHK-Engagement in der 
deutschlandweit agierenden „Stiftung Kinder 
forschen“.  Außerdem geht es in einem längeren 
Beitrag darum, wie das Online-Lernen die Eigen-
verantwortung der Azubis stärken und Ausbilder 
entlasten kann. Mehr unter ihk-position.de. 

Haus der Musik 

Tag der offenen Tür

Der Probensaal hat eine sehr gute Akustik, die 
schallisolierten Stimmzimmer bieten sich zur in-
dividuellen Vorbereitung oder für Kammermusik 
an, und auch für das Team hinter den Musikern 
haben sich die Bedingungen deutlich verbessert. 

Mehr unter philsw.de. 

Mehr als 60 Jahre lang probte die Philharmonie 
Südwestfalen in der Hilchenbacher Schützenhal-
le. Ein Provisorium war zum Dauerzustand ge-
worden, der nun Geschichte ist. Kürzlich gab es 
das erste Konzert und einen Tag der offenen Tür 
im neuen Probenhaus des Landesorchesters, dem 
„Haus der Musik“ in der Siegener Oranienstraße. 

H
au

s d
er

 M
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ik

Das Haus der Musik ist das neue Probenhaus der Philharmonie Südwestfalen.

Sabine Beschheim

Das Kultusministerium NRW feiert ge-
rade die enorme Ausweitung des Pro-
gramms „Talentscouts“. Bald gibt es auch an 
der Universität Siegen drei Mitarbeiter, die 
Schülerinnen und Schüler aus Nicht-Akade-
miker-Familien an bestimmten Partnerschu-
len über längere Zeit begleiten, um sie bei der 
Berufsorientierung zu unterstützen. Offiziell 
geschieht das ergebnisoffen. Die Ansiedlung 
des Programms an den NRW-Hochschulen 
und die Erfolgsmessung anhand von Über-
gängen ins Studium sprechen jedoch eine 
andere Sprache. Im vergangenen Jahr gab es 
übrigens knapp 104.000 Studienanfänger im 
Land. Demgegenüber standen etwa 108.000 
Ausbildungsstarter. Hier ist die Förderung und 
Begleitung von Talenten allerdings deutlich 
knapper bemessen: Das entsprechende Pro-
gramm koordiniert den Einsatz von Ausbil-
dungsbotschaftern, also Auszubildenden, die 
in Schulen über ihren Ausbildungsalltag be-
richten und zur Berufsausbildung ermutigen. 
Die Schulung der Azubis und Organisation der 
Aktivitäten erfolgt jedoch nicht über 100 
Stellen wie bei den Talentscouts. Die Umset-

zung wird nach Einsätzen fi-
nanziert, die bestimmten Regeln 

unterliegen. Rechnet man das Förder-
volumen um, käme man auf etwa 25 Stellen 
für ganz NRW.

Wie viel dem Land die Förderung der beruf-
lichen Ausbildung wert ist, sieht man auch 
daran, wie hoch die direkte Förderung für die 
14 überbetrieblichen Lehrwerkstätten von 
Industrie und Handwerk ausfällt. Sie erhalten 
jährlich eine Fördersumme von 1,4 Mio. €, um 
davon die Ausbilderinnen und Ausbilder zu 
refinanzieren. Diese sorgen u. a. dafür, dass 
die Qualität der Ausbildung unabhängig von 
der Struktur und Leistungsfähigkeit des ein-
zelnen Betriebs ist. Dieser Betrag ist seit 2004 
(!) nicht angehoben worden. Für die Ausfälle 
durch Corona und die Energiekrise wurden 
immerhin Extra-Förderungen aus der Taufe 
gehoben, diese sind jedoch nicht dauerhaft 
eingeplant. Der Unterschied zwischen Sagen 
und Handeln ist schon bezeichnend. Da kann 
man sich das Gerede von der Gleichwertigkeit 
der Systeme eigentlich sparen.

Kommentar:

Gleichwertig = 
gleich viel wert?

Fachmesse in Paris

NRW-Stand 
Mit mehr als 1.300 Ausstellern aus 112 Ländern 
und rund 43.500 Fachbesuchern ist die Ver-
bundwerkstoffmesse JEC World in Paris die 
weltweit führende Fachmesse im Composites-
Sektor. Sie findet vom 5. bis 7. April 2024 statt. 
Das Land Nordrhein-Westfalen bietet Unter-
nehmen aus NRW die Möglichkeit, ihre Techno-
logien und Produkte hier einem internationalen 
Fachpublikum zu präsentieren. Ausführliche 
Informationen dazu finden Interessierte unter 
nrwglobalbusiness.com. 

Industrieroboter

Neuer Ansatz der  
Risikobewertung
In den letzten Jahren haben Fortschritte im Werk
stoffwesen und Entwicklungen in der Automati
sierungs- und Antriebstechnik Industrieroboter 
leistungsfähiger, vielseitiger und kostengünsti-
ger werden lassen. Um auch die sicherheitstech-
nischen Anforderungen anzupassen, wurde die 
Normenreihe 10218 grundlegend überarbeitet 
und dabei ein neuer Ansatz der Risikobewertung 
umgesetzt. Ausführliche Informationen dazu lie
fert die Kommission Arbeitsschutz und Normung 
(KAN) unter kan.de im Bereich „Service“. 
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a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 13582 - 28.08.2023: ImmoProfiMatch GmbH, 
Bad Laasphe, Hinterfang 2, 57334 Bad Laasphe. Die 
Gesellschaft erbringt anlageorientierte Finanz­
dienstleistungen aller Art, namentlich die Anlage- 
und Vermögensberatung sowie die Finanzanlage-, 
Darlehens-, Immobilien- und Versicherungsvermitt­
lung und alle damit im Zusammenhang stehenden 
Geschäfte, wobei erlaubnispflichtige Tätigkeiten 
nach dem Kreditwesengesetz nicht ausgeübt wer­
den. Zudem befasst sich die Gesellschaft mit dem 
An- und Verkauf von Grundstücken einschließlich 
ihrer Bewirtschaftung. Geschäftsführer: Sureth, 
Christian, Bad Laasphe, *04.12.1971 einzelvertre­
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Geschäftsführer: Sureth, Emilia Marie-Claire, 
Bad Laasphe, *18.12.2001 einzelvertretungsberech­
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäfts­
führer: Sureth, Florentine Ann-Marie, Bad Laasphe, 
*21.01.2004 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
11.07.2023 mit Änderung vom 15.08.2023.

HRB 13581 - 28.08.2023: MK Trading UG (haftungs-
beschränkt), Siegen, Hohe Straße 4 a, 57078 Siegen. 
Der Handel mit Büchern, PBS Artikel (Papier, Büro und 
Schreibwaren), Geschenkartikeln und sonstige Non-
Book-Artikel. Geschäftsführer: Muth, Magnus, Siegen, 
*20.10.1963 einzelvertretungsberechtigt mit der Be­
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge­
schäfte abzuschließen. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 16.03.2023.

HRA 9886 - 29.08.2023: Laich Holding GmbH & Co. 
KG, Kreuztal, Langenauer Straße 16A, 57223 Kreuz­
tal. Persönlich haftender Gesellschafter: Laich  
Verwaltungs GmbH, Kreuztal (Amtsgericht Siegen 
HRB 13572) einzelvertretungsberechtigt. Komman­
ditist: Laich, Thomas, Kreuztal, *14.02.1969, Einlage: 
1.000,00 EUR.

HRB 13583 - 31.08.2023: LP-Finanzen UG (haf-
tungsbeschränkt), Freudenberg, Oranienstraße 33, 
57258 Freudenberg. Vermittlung von Versicherun­
gen, Finanzen, Bausparen, Finanzierungen, Invest­
mentanlagen, Kauf und Verkauf von Edelmetallen 
und ebensolchen Anlagen sowie Versicherungsbera­
tung, Unternehmensberatung, Unternehmensprü­
fung und Bewertungen sowie Projektprüfung. Ge­
schäftsführer: Link, Harald, Brachbach, *28.04.1964 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab­
zuschließen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 26.01.2023.

HRB 13585 - 31.08.2023: Heinemann Holding 
GmbH, Netphen, Lahnstraße 66, 57250 Netphen. 
Der Erwerb, das Halten, die Verwaltung und die Ver­
äußerung eigenen Vermögens sowie die Erbringung 
verwaltungsbezogener Dienstleistungen, insbeson­
dere gegenüber Gesellschaften, an denen sie unmit­
telbar oder mittelbar beteiligt ist. Geschäftsführer: 
Heinemann, Carsten, Wilnsdorf, *20.04.1972 einzel­
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell­
schaftsvertrag vom 10.08.2023.

HRA 9888 - 31.08.2023: IPG Laser GmbH & Co. KG, 
Burbach, Carl-Benz-Straße 28, 57299 Burbach. Per­
sönlich haftender Gesellschafter: IPG Laser Verwal­
tungs GmbH, Wien / Österreich (Österreichisches 
Firmenbuch 608016 t). Entstanden durch Umwand­
lung im Wege des Formwechsels der IPG Laser GmbH, 
Burbach (Amtsgericht Siegen, HRB 4466) nach Maß­
gabe des Beschlusses der Gesellschafterversamm­
lung vom 31.07.2023. Kommanditist: IPG Photonics 
Corporation, Oxford/Massachusetts/Vereinigte Staa­
ten (Secretary of the Commonwealth of Massachu­
setts 043444218), Einlage: 5.000.000,00 EUR.

HRB 13589 - 04.09.2023: B4T Distillers UG (haf-
tungsbeschränkt), Wilnsdorf, Morgenröte 14, 

57234 Wilnsdorf. Die Herstellung, der Handel und 
Vertrieb von alkoholischen Getränken sowie damit 
zusammenhängender Sortimente. Geschäftsführer: 
Bach, Björn Eric, Siegen, *25.05.1983 einzelvertre­
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell­
schaftsvertrag vom 02.06.2023.

HRB 13586 - 04.09.2023: La Minella GmbH, Net-
phen, Im Grummetshof 12, 57250 Netphen. Der Be­
trieb eines Eiscafés sowie Gastronomietätigkeiten. 
Geschäftsführer: Reppel, Madeleine, Netphen, *07.09. 
1987 einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab­
zuschließen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 02.06.2023.

HRB 13588 - 04.09.2023: Asyst Technologies 
GmbH, Bad Berleburg, Adolf-Böhl-Straße 7, 57319 
Bad Berleburg. Der weltweite Vertrieb und Produk­
tion von Produkten in den Bereichen Verbindungs- 
und Befestigungstechnik. Geschäftsführer: Grebe, 
Michael, Hilchenbach, *28.04.1988 einzelvertre­
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Geschäftsführer: Hackenbracht, Gerold, Water­
ford / Vereinigte Staaten, *01.12.1968 einzelvertre­
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Geschäftsführer: Hartnett, Timothy Gerard, 
Milwaukee / Vereinigte Staaten, *22.05.1964 einzel­
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell­
schaftsvertrag vom 21.04.2023.

HRB 13590 - 08.09.2023: Digital Patent Solutions 
UG (haftungsbeschränkt), Siegen, St.-Michael-
Straße 26, 57072 Siegen. Die Entwicklung und der 
Vertrieb von Software(lösungen), insbesondere für 
die computergestützte Arbeit mit gewerblichen 
Schutzrechten wie z.B. Patenten und Gebrauchs­
mustern sowie die Lieferung und die Aufbereitung 
von Daten und Informationen zu gewerblichen 
Schutzrechten. Geschäftsführer: Heimann, Lukas, 
Siegen, *15.10.1995 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: 
Bärmann, Leonard, Karlsruhe, *29.08.1998 einzel­
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell­
schaftsvertrag vom 13.04.2023.

HRA 9889 - 11.09.2023: Gottwald Energiebera-
tung e.K., Siegen, Giersbergstraße 17, 57072 Sie­
gen. Inhaber: Gottwald, Philipp, Siegen, *15.04.1994.

HRB 13593 - 14.09.2023: Spedition Ziewitz GmbH, 
Kreuztal, Weidengarten 2, 57223 Kreuztal. Die Ver­
mittlung von Frachtaufträgen und deren Beförderung 
sowie die Durchführung von Speditionsgeschäften. 
Geschäftsführer: Ziewitz, Michael, Kreuztal, *23.08. 
1983 einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab­
zuschließen. Geschäftsführer: Ziewitz, Rolf, Kreuztal, 
*16.07.1952 einzelvertretungsberechtigt mit der Be­
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge­
schäfte abzuschließen. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 28.11.1995, mehr­
fach geändert. Die Gesellschafterversammlung vom 
31.07.2023 hat die Sitzverlegung von Halle (bisher: 
Amtsgericht Stendal - HRB 209903) nach Kreuztal und 
die Änderung der Firma sowie die Änderung von § 1 
(Firma, Sitz) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 13596 - 18.09.2023: Uwe Röcher Spedition 
GmbH, Freudenberg, Gewerbestraße 16, 57258 
Freudenberg. Der Betrieb einer Spedition, die Durch­
führung und Vermittlung von Transporten aller Art 
sowie die Lagerung von Waren und Gütern; ferner der 
An- und Verkauf von Nutzfahrzeugen. Geschäftsfüh­
rer: Becker, Martin Andreas, Netphen, *25.03.1976 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na­
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu­

schließen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.07.2023.

HRB 13602 - 22.09.2023: P. & S. Beteiligungs-
GmbH, Bad Laasphe, Untere Espen 5, 57334 Bad 
Laasphe. Der Erwerb und die Verwaltung von eigenem 
Vermögen, insbesondere das Halten und die Verwal­
tung von Beteiligungen an anderen Gesellschaften, 
die Übernahme der Haftung und Geschäftsführung 
für andere Gesellschaften, der Erwerb und die Ver­
mietung von Grundstücken und Gebäuden, sowie die 
Verwaltung übrigen Vermögens insbesondere in Form 
von Devisen, Aktien und anderen Wertpapieren. Ge­
schäftsführer: Pfeiffer, Thomas, Bad Laasphe, 
*10.06.1981. Geschäftsführer: Schwarz, Sascha, Bad 
Laasphe, *01.08.1989. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 21.07.2023.

HRB 7778 - 22.09.2023: W. Langer Industriemon-
tagen GmbH, Neunkirchen, Fritz-Schäfer-Straße 20, 
57290 Neunkirchen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bersch, Steffen, Münster, *12.06.1969. Bestellt als 
Geschäftsführer: Pithan, Antje, Mörsbach, *19.11. 
1981 einzelvertretungsberechtigt. Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis weiterhin Geschäftsführer: 
Krauss, Bruno, Windeck, *14.01.1972 einzelvertre­
tungsberechtigt. Gesamtprokura gemeinsam mit ei­
nem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuris­
ten: Rostane, Lesia, Burbach, *06.10.1979. Prokura 
erloschen: Pithan, Antje, Mörsbach, *19.11.1981.

HRB 13601 - 22.09.2023: QOSIT GmbH, Siegen, Am 
Altenberg 53, 57078 Siegen. Der Erwerb und die Ver­
waltung eigenen Vermögens insbesondere in Form 
von Immobilien, Unternehmen und Gesellschafts­
beteiligungen. Geschäftsführer: Fresslé, Markus Jost, 
Siegen, *30.09.1975 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
07.07.2023.

HRB 13608 - 25.09.2023: Belenus Augenzentrum 
MVZ GmbH, Siegen, Am Bahnhof 4-12, 57072 Sie­
gen. Die Gründung und der Betrieb eines oder meh­
rerer medizinischer Versorgungszentren im Sinne 
des § 95 SGB V zur Erbringung aller hiernach zu­
lässigen vertrags- und privatärztlichen sowie nicht­
ärztlichen Leistungen auf dem Gebiet der Augen­
heilkunde und die Bildung von Kooperationen mit 
ambulanten und stationären Leistungserbringern im 
Bereich des Gesundheitswesens, einschließlich des 
Angebots und der Durchführung neuer Versorgungs­
formen wie Verträge der besonderen Versorgung. 
Geschäftsführer: Pariti, Riccardo, Frankfurt am 
Main, *16.10.1991 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
30.11.2022. Dier Gesellschafterversammlung vom 
24.07.2023 hat die Änderung der Firma, die Sitzver­
legung von Köln (bisher: Amtsgericht Köln - HRB 
113337) nach Siegen, die Änderung des Unterneh­
mensgegenstands und die vollständige Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages beschlossen. Geändert 
wurden insbesondere die Bestimmungen über die 
Firma, den Sitz und den Unternehmensgegenstand.

HRB 13606 - 25.09.2023: Münker Automation 
GmbH, Wilnsdorf, Hombergstraße 3, 57234 Wilns­
dorf. Die Herstellung, sowie der Vertrieb von elektro­
technischen Geräten zur Steuerung von Maschinen 
und Anlagen sowie die Durchführung und der Vertrieb 
von Elektroinstallationsequipment und Inbetriebnah­
men und die Entwicklung sowie der Vertrieb von Soft­
ware. Geschäftsführer: Münker, Henning, Wilnsdorf, 
*16.02.1965 einzelvertretungsberechtigt mit der Be­
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge­
schäfte abzuschließen. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 18.07.2023.

HRB 13605 - 25.09.2023: G-TEC Consulting GmbH, 
Siegen, Friedrichstraße 60, 57072 Siegen. Das Er­
bringen von Beratungsdienstleistungen, insbesondere 
die Beratung im Bereich Nachhaltigkeit und Energie­
effizienz für industrielle und gewerbliche Gebäude­
komplexe aus einer ganzheitlichen Sicht. Geschäfts­
führer: Schneider, Axel, Netphen, *09.08.1965 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na­
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu­
schließen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 04.08.2023.

Kreis Olpe

HRB 13580 - 24.08.2023: Gabler Verwaltungs-
GmbH, Attendorn, Askay 32, 57439 Attendorn. Der 
Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften, ins­
besondere die Beteiligung als persönlich haftende 
geschäftsführende Gesellschafterin an der Gabler 
Immobilien GmbH & Co. KG, die ihrerseits den Er­
werb, die Verwaltung, die Vermietung/Verpachtung 
sowie die Veräußerung eigenen Vermögens, insbe­
sondere Immobilienvermögens, zum Gegenstand 
hat. Geschäftsführer: Gabler, Tobias Wolfgang, At­
tendorn, *18.08.1987 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
15.08.2023.

HRB 13579 - 24.08.2023: Sauerland Federn UG 
(haftungsbeschränkt), Finnentrop, Am Daspel 4, 
57413 Finnentrop. Der Handel mit und der Vertrieb 
von Drahtbiegeteilen, Federn und Stanzteilen jegli­
cher Art sowie die Erbringung von Beratungsleistun­
gen in diesem Zusammenhang. Geschäftsführer: 
Rüsche, Jann Alexander, Finnentrop, *20.07.1989 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
26.07.2023.

HRA 9887 - 30.08.2023: Gabler Immobilien GmbH 
& Co. KG, Attendorn, Askay 32, 57439 Attendorn. 
Persönlich haftender Gesellschafter: Gabler Verwal­
tungs-GmbH, Attendorn (Amtsgericht Siegen HRB 
13580) mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Kommandi­
tist: Gabler, Tobias Wolfgang, Attendorn, 
*18.08.1987, Einlage: 1.000,00 .

HRB 13584 - 31.08.2023: JAB biopharma GmbH, 
Wenden, Zum Schönauer Holz 9, 57482 Wenden. 
Der Handel mit Nahrungsergänzungsmitteln und 
Medizinprodukten. Geschäftsführer: Breuer, Jürgen 
Antonius, Wenden, *01.05.1965 einzelvertretungs­
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Gesell­
schaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge­
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts­
vertrag vom 14.07.2023.

HRB 13587 - 04.09.2023: B & K Holding GmbH, 
Olpe, Krähenwinkel 3, 57462 Olpe. Die Verwaltung 
bestehender und noch zu erwerbender Beteiligun­
gen sowie die Tätigkeit als geschäftsleitende Hol­
dinggesellschaft. Geschäftsführer: Kühr, Dennis, 
Olpe, *27.08.1994 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: 
Brenner, Jannik, Siegen, *09.02.1995 einzelvertre­
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung .Gesell­
schaftsvertrag vom 04.08.2023.

HRB 13592 - 14.09.2023: teckentrup Immobilien 
GmbH, Drolshagen, Hauptstraße 44, 57489 Drols­
hagen. Die Verwaltung eigenen Vermögens, insbe­
sondere der Erwerb, das Halten und das Verwalten 
(einschließlich Vermieten) sowie die Veräußerung 
von Immobilienbesitz. Gewerbliche Tätigkeiten ge­
mäß § 34c GewO werden nicht ausgeübt. Geschäfts­
führer: Dr. Dannenberg, Jan, Tegernsee, *03.12.1962 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab­
zuschließen. Geschäftsführer: Lange, Jens, Oestrich-
Winkel Hallgarten, *02.09.1971 mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäfts­
führer: Rauh, Andreas, München, *02.08.1976 mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie­
ßen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell­
schaftsvertrag vom 21.04.2023. Die Gesellschafter­
versammlung vom 04.08.2023 hat die Änderung der 
Firma, die Sitzverlegung von München (bisher: 
Amtsgericht München - HRB 284210) nach Drols­
hagen, die Änderung des Unternehmensgegenstan­
des und die vollständige Neufassung des Gesell­
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graben 39, 57072 Siegen. Gesamtprokura gemein­
sam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Göttert, Michael, Siegen, *31.07.1972.

HRB 3797 - 29.08.2023: effexx Sicherheitstechnik 
GmbH, Netphen, Obere Industriestraße 8, 57250 
Netphen. Die Gesellschafterversammlung vom 
27.07.2023 hat die Umstellung des Stammkapitals 
auf 153.387,56 EUR, die Erhöhung des Stammkapi­
tals um 112,44 EUR auf nunmehr 153.500,00 EUR 
und die Änderung von § 3 (Stammkapital) des Ge­
sellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 1007 - 29.08.2023: BAUKING Immobilienge-
sellschaft mbH, Siegen, Siegtalstraße 129, 57080 
Siegen. Die Gesellschafterversammlung vom 
01.08.2023 hat die Erhöhung des Stammkapitals um 
1.000,00 EUR auf nunmehr 641.000,00 EUR zum 
Zwecke der Durchführung der Verschmelzung mit 
der BAUKING Immobilienbeteiligungs GmbH & Co. 
KG, Dortmund (Amtsgericht Dortmund, HRA 19282) 
und die Änderung von § 5 (Stammkapital) des Ge­
sellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 10207 - 29.08.2023: NEVIO Consulting GmbH, 
Siegen, Am Kornberg 14, 57076 Siegen. Die Gesell­
schafterversammlung vom 23.08.2023 hat die Än­
derung der Firma und von § 1 (Rechtsform/Firma/
Sitz) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRA 6077 - 30.08.2023: Gräbener Maschinentech-
nik GmbH & Co.KG, Netphen, Am Heller 3, 57250 
Netphen. Jeder persönlich haftende Gesellschafter 
vertritt einzeln. Jeder persönlich haftende Gesell­
schafter ist befugt, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit­
ten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.

HRB 8100 - 31.08.2023: Hirsch GmbH, Siegen, Am 
Buxbaum 4, 57074 Siegen. Änderung zur Geschäfts­
anschrift: Am Buxbaum 4, 57074 Siegen.

HRB 4466 - 31.08.2023: IPG Laser GmbH, Burbach, 
Carl-Benz-Straße 28, 57299 Burbach. Die Gesell­
schaft ist nach Maßgabe des Beschlusses der Ge­
sellschafterversammlung vom 31.07.2023 im Wege 
des Formwechsels in die IPG Laser GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Burbach (Amtsgericht Siegen, HRA 9888) 
umgewandelt.

HRB 11367 - 31.08.2023: effexx Projekte SITE 
GmbH, Netphen, Obere Industriestraße 8, 57250 Net­
phen. Die Gesellschaft ist als übertragender Rechts­
träger nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 27.07.2023 sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
beider Gesellschafterversammlungen vom selben Tage 
mit der effexx Sicherheitstechnik GmbH mit Sitz in 
Netphen (AG Siegen, HRB 3797) verschmolzen.

HRB 3797 - 31.08.2023: effexx Sicherheitstechnik 
GmbH, Netphen, Obere Industriestraße 8, 57250 Net­
phen. Die Gesellschaft ist als übernehmender Rechts­
träger nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 27.07.2023 sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
beider Gesellschafterversammlungen vom selben Tage 
mit der effexx Projekte SITE GmbH mit Sitz in Netphen 
(AG Siegen, HRB 11367) verschmolzen.

HRB 5329 - 01.09.2023: fbMEDIA GmbH, Siegen, 
Marienhütte 37, 57080 Siegen. Einzelprokura: Herr­
mann, Sonja, Siegen, *03.08.1973.

HRA 7942 - 04.09.2023: Objekt Pavillon Bismarck-
straße KGS GmbH & Co. KG, Siegen, Bismarck­
straße 95a, 57072 Siegen. Die Gesellschaft ist als 
übertragender Rechtsträger nach Maßgabe des Ver­
schmelzungsvertrages vom 29.08.2023 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse beider Gesellschafterver­
sammlungen vom selben Tage mit der Objekt Bis­
marckstraße KGS GmbH & Co. KG mit Sitz in Siegen 
(Amtsgericht Siegen, HRA 6430) verschmolzen.

HRA 9881 - 04.09.2023: Beerdigungsinstitut Pohl 
& Steuber GmbH & Co. KG, Netphen, Lahnstraße 
60 A, 57250 Netphen. Die Gesellschaft hat nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahmever­
trages vom 16.08.2023 sowie des Zustimmungsbe­
schlusses ihrer Gesellschafterversammlung vom 
selben Tage das Unternehmen als Ganzes des von 
dem Einzelkaufmann Steuber, Christian, Netphen, 
geb. am 26.02.1971 unter der Firma Beerdigungs­
institut Pohl und Steuber e.K. in Netphen (Amtsge­
richt Siegen, HRA 9852) betriebenen Unternehmens 
im Wege der Umwandlung durch Ausgliederung 
übernommen. Nach Erhöhung der Einlage um 
22.800,00 EUR Kommanditist: Steuber, Christian, 
Netphen, *26.02.1971, Einlage: 23.750,00 EUR. Nach 
Erhöhung der Einlage um 1.200,00 EUR Kommandi­
tist: Steuber, Noah Frederic, Siegen, *04.03.2000, 
Einlage: 1.250,00 EUR.

HRA 6430 - 04.09.2023: Objekt Bismarckstraße 
KGS GmbH und Co KG, Siegen, Bismarckstraße 95a, 

57072 Siegen. Die Gesellschaft ist als übernehmen­
der Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel­
zungsvertrages vom 29.08.2023 sowie der Zustim­
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschafterversammlung 
vom selben Tage und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers vom 29.08.2023 
mit der Objekt Pavillon Bismarckstraße KGS GmbH & 
Co. KG mit Sitz in Siegen (Amtsgericht Siegen, HRA 
7942) verschmolzen. Nach Erhöhung der Einlage um 
10.000,00 EUR Kommanditist: Göttert, Peter, Siegen, 
*21.02.1959, Einlage: 110.000,00 EUR.

HRB 12667 - 04.09.2023: Breuer Metallbearbei-
tung GmbH, Bad Laasphe, In der Feudinge 1, 57334 
Bad Laasphe. Einzelprokura: Ständer-Enders, Inna, 
Bad Laasphe, *27.07.1980.

HRB 13228 - 05.09.2023: advercharge GmbH, Sie-
gen, Obere Leimbach 2, 57074 Siegen. Die Gesell­
schafterversammlung vom 21.06.2023 hat die Erhö­
hung des Stammkapitals um 814,00 EUR auf nunmehr 
27.130,00 EUR und die Änderung von § 3 (Stammka­
pital) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRA 9001 - 08.09.2023: Mühlenbruch Beteili-
gungs GmbH & Co. KG, Neunkirchen, In der Au 26, 
57290 Neunkirchen. Änderung zur Geschäftsan­
schrift: In der Au 26, 57290 Neunkirchen.

HRB 5127 - 08.09.2023: Dango & Dienenthal Ma-
nagement GmbH, Siegen, Hagener Straße 103, 57072 
Siegen. Gesamtprokura: Reinschmidt, Jürgen, Siegen, 
*23.12.1961, Neff, Alexander, Dillenburg, *04.10.1965.

HRB 12713 - 11.09.2023: Westfalen Medical GmbH, 
Siegen, Einheitsstraße 3, 57076 Siegen. Nach Ände­
rung der Geschäftsanschrift: Zweigniederlassung un­
ter gleicher Firma errichtet in 34225 Baunatal, Ge­
schäftsanschrift: Kupferstraße 11, 34225 Baunatal.

GnR 169 - 12.09.2023: Volksbank in Südwestfalen 
eG, Siegen, Berliner Straße 39, 57072 Siegen. Ge­
samtprokura gemeinsam mit einem Vorstandsmit­
glied oder einem anderen Prokuristen: Marwedel, 
Rainer, Hilchenbach, *18.09.1973 ,Leusing, Rolf, 
Wenden, *01.08.1967, Fischer, Holger, Marienheide, 
*24.09.1980.

HRA 9886 - 12.09.2023: Laich Holding GmbH & Co. 
KG, Kreuztal, Langenauer Straße 16A, 57223 Kreuz­
tal. Die Gesellschaft hat nach Maßgabe des Ausglie­
derungs- und Übernahmevertrages vom 01.08.2023 
sowie des Zustimmungsbeschlusses ihrer Gesell­
schafterversammlung vom selben Tage das Unter­
nehmen als Ganzes des von dem Einzelkaufmann 
Laich, Thomas, geboren am 14.02.1969, zum Wolfs­
loch 50A, 57223 Kreuztal, unter der Firma Thomas 
Laich Metallbearbeitung e. K. in Kreuztal (Amtsge­
richt Siegen, HRA 9876) betriebenen Unternehmens 
im Wege der Umwandlung durch Ausgliederung 
übernommen. Nach Erhöhung der Einlage um 
24.000,00 EUR Kommanditist: Laich, Thomas, Kreuz­
tal, *14.02.1969, Einlage: 25.000,00 EUR.

HRB 12033 - 12.09.2023: eds Siegen gGmbH, Sie-
gen, Spandauer Straße 40, 57072 Siegen. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Spandauer Straße 40, 57072 
Siegen.

HRB 1964 - 12.09.2023: FeBa Fensterbau GmbH, 
Burbach, Carl-Benz-Straße 23, 57299 Burbach. Ge­
samtprokura gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Hinzel, Michael, 
Olpe, *15.12.1968.

HRB 10558 - 12.09.2023: Elektrotechnik Strohm 
GmbH, Siegen, Gewerbestraße 12, 57078 Siegen. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Gewerbestraße 
12, 57078 Siegen.

HRA 9753 - 13.09.2023: Dachdeckermeisterbetrieb 
Simon Zenz e.K., Netphen, Breslauer Straße 7, 
57250 Netphen. Die Niederlassung ist nach Netphen 
verlegt.

HRB 13524 - 14.09.2023: Montagebau Suntic 
GmbH, Kreuztal, Flurenwende 16, 57223 Kreuztal. 
Die Gesellschafterversammlung vom 11.08.2023 hat 
die vollständige Neufassung des Gesellschaftsver­
trages beschlossen.

HRB 12041 - 14.09.2023: Stadtmarketing Siegen 
GmbH, Siegen, Kornmarkt 2, 57072 Siegen. Ände­
rung zur Geschäftsanschrift: Kornmarkt 2, 57072 
Siegen.

HRB 13330 - 15.09.2023: Schulte Objektbau 
GmbH, Siegen, Auf der Hohenfuhr 6, 57074 Siegen. 
Die Gesellschafterversammlung vom 04.08.2023 hat 
die Erhöhung des Stammkapitals um 100,00 EUR auf 
nunmehr 25.100,00 EUR und die Änderung von § 3 
(Stammkapital) des Gesellschaftsvertrages be­
schlossen.

HRB 6499 - 15.09.2023: DDM Volker Sonneborn 
GmbH, Bad Laasphe, Obere Espen 11, 57334 Bad 
Laasphe. Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen (25 
IN 92/23) vom 01.09.2023 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet. Die Ge­
sellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen.

HRB 12951 - 18.09.2023: Schäfer Holding GmbH, 
Wilnsdorf, Lindestraße 4, 57234 Wilnsdorf. Die Ge­
sellschafterversammlung vom 11.08.2023 hat die 
Erhöhung des Stammkapitals um 5.000,00 EUR auf 
nunmehr 30.000,00 EUR und die Änderung von § 3 
(Stammkapital) des Gesellschaftsvertrages be­
schlossen.

HRB 12386 - 19.09.2023: Corevus UG (haftungsbe-
schränkt), Siegen, Siegener Straße 52, 57080 Siegen. 
Von Amts wegen gemäß § 384 Abs. 2 FamFG berich­
tigt: Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr: Liquida­
tor: Schmidt, Nikolai Alexander, Siegen, *03.04.1996. 
Durch rechtskräftigen Beschluss des Amtsgerichts 
Siegen (25 IN 90/23) vom 10.08.2023 ist die Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Ge­
sellschaft mangels Masse abgelehnt. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen.

HRB 2461 - 19.09.2023: Höchst GmbH, Burbach, 
Liebenscheider Str. 39, 57299 Burbach. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Höchst, Alfred, Maschinenbrenner, 
Burbach-Oberdresselndorf.

HRB 12604 - 19.09.2023: Panoptec Technologies 
Holding GmbH, Siegen, Obere Leimbach 9, 57074 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Ollek, Roland, 
Siegen, *19.03.1968 Bestellt als Geschäftsführer: 
Lipp, Thorsten Alexander, Düsseldorf, *20.12.1970 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 3696 - 19.09.2023: Robert Josef Wolf GmbH 
& Co.KG, Wilnsdorf, Dortmunder Straße 2, 57234 
Wilnsdorf. Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
persönlich haftenden Gesellschafter oder einem an­
deren Prokuristen: Zeugner, Sabine Heidi, Colditz, 
*08.09.1967.

HRB 2884 - 19.09.2023: Guntermann & Drunck 
GmbH Systementwicklung, Siegen, Obere Leim­
bach 9, 57074 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Ollek, Roland, Siegen, *19.03.1968 Bestellt als Ge­
schäftsführer: Lipp, Thorsten Alexander, Düsseldorf, 
*20.12.1970 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich als Ver­
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 5968 - 19.09.2023: Bäcker Haustechnik 
GmbH & Co. KG, Siegen, Garnisonsring 35, 57072 
Siegen. Die Gesellschaft ist nach Maßgabe des Be­
schlusses der Gesellschafterversammlung vom 
09.08.2023 im Wege des Formwechsels in die Bäcker 
Haustechnik GmbH mit Sitz in Siegen (Amtsgericht 
Siegen, HR B 13600) umgewandelt.

HRB 10430 - 19.09.2023: Fressnapf Tiernahrungs-
handlung GmbH, Wilnsdorf, Lindestraße 4, 57234 
Wilnsdorf. Die Gesellschafterversammlung vom 
11.08.2023 hat die Sitzverlegung nach Wilnsdorf und 
die Änderung der Firma sowie die Änderung von § 1 
(Firma, Sitz) des Gesellschaftsvertrags beschlossen.

HRB 12246 - 19.09.2023: eleQtron GmbH, Siegen, 
Heeserstraße 5, 57072 Siegen. Änderung zur Ge­
schäftsanschrift: Heeserstraße 5, 57072 Siegen.

HRB 8414 - 20.09.2023: City Treuhand Steuerbe-
ratungsgesellschaft Neunkirchen mbH, Netphen, 
Amtsstraße 1, 57250 Netphen. Nicht mehr Ge­
schäftsführer, nunmehr Liquidator: Friedrich, Martin 
Christian, Netphen, *26.01.1955. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

GnR 151 - 20.09.2023: Volksbank Wittgenstein eG, 
Bad Berleburg, Poststraße 30 a, 57319 Bad Berle­
burg. Die Vertreterversammlung vom 27.06.2023 hat 
eine Änderung der Satzung in § 16 (Aufgaben und 
Pflichten des Vorstandes), § 19 (Willensbildung),  
§ 23 (Gemeinsame Sitzungen von Vorstand und Auf­
sichtsrat), § 25 (Konstituierung, Beschlussfassung), 
§ 27 (Frist und Tagungsort), § 33 (Abstimmungen 
und Wahlen), § 35 (Versammlungsniederschrift),  
§ 36a (Virtuelle Versammlung, hybride Versammlung 
und Versammlung im gestreckten Verfahren), § 36c 
(Teilnahme von Aufsichtsratsmitgliedern an einer 
Präsenzversammlung in Bild und Ton un Übertra­
gung der Vertreterversammlung in Bild und Ton),  
§ 40 (Nachschusspflicht) und § 46 (Bekanntmachun­
gen) beschlossen.

HRA 7915 - 20.09.2023: Flick Familienholding 
GmbH & Co. KG, Burbach, Carl-Benz-Straße 23, 
57299 Burbach. Der Sitz ist nach Burbach verlegt. 
Ausgeschieden als Kommanditist: Flick, Karl-Heinz, 

Neunkirchen, *23.09.1937. Im Wege der Sondererb­
folge eingetreten als Kommanditist: Baak, Matthäus-
Walter, Neunkirchen, *25.07.2006, Einlage: 628,00 
EUR. Im Wege der Sondererbfolge eingetreten als 
Kommanditist: Baak, Sarah Maria, Neunkirchen, 
*20.07.2008, Einlage: 628,00 EUR. Nach Wohnort­
wechsel und Nach Erhöhung der Einlage im Wege der 
Sondererbfolge um 628,00 EUR. Kommanditist: Menk, 
Simon, Burbach, *14.08.1989, Einlage: 25.802,00 EUR. 
Nach Erhöhung der Einlage im Wege der Sondererb­
folge um 628,00 EUR. Kommanditist: Menk, Norman, 
Neunkirchen, *01.03.1991, Einlage: 25.801,00 EUR. 
Nach Erhöhung der Einlage im Wege der Sondererb­
folge um 628,00 EUR. Kommanditist: Menk, Ben-Joel, 
Neunkirchen, *15.09.1997, Einlage: 25.801,00 EUR.

HRA 9890 - 20.09.2023: Laich Immobilien GmbH 
& Co. KG, Kreuztal, Langenauer Straße 16A, 57223 
Kreuztal. Persönlich haftender Gesellschafter: Laich 
Verwaltungs GmbH, Kreuztal (Amtsgericht Siegen 
HRB 13572). Kommanditist: Laich, Thomas, Kreuztal, 
*14.02.1969, Einlage: 25.000,00 EUR.

HRB 13550 - 22.09.2023: Coco Island GmbH, Sie-
gen, Buchener Straße 1, 57078 Siegen. Die Gesell­
schafterversammlung vom 04.09.2023 hat die voll­
ständige Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen.

HRB 13433 - 25.09.2023: Kuna Projektentwick-
lung GmbH, Siegen, Hagener Straße 139, 57072 
Siegen. Vertretungsberechtigung von Amts wegen 
berichtigt, weiterhin Geschäftsführer: Kuna, Maxi­
milian Matthias Stephan Walther, Frankfurt am 
Main, *18.11.1988 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11716 - 25.09.2023: SustainVantage Consul-
ting GmbH, Freudenberg, Fritz-Krämer-Weg 1, 
57258 Freudenberg. Die Unternehmensberatung mit 
Fokus auf NachhaItigkeitsberatung, Förderung der 
KreisIaufwirtschaft, Emissionsreduktion, sozialer 
Verantwortung und zielgerichteter Kommunikation, 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und entsprechen­
der Geschäftsstrategien. Die Gesellschafterver­
sammlung vom 21.09.2023 hat die Änderung der 
Firma, die Sitzverlegung nach Freudenberg und die 
Änderung des Unternehmensgegenstandes sowie die 
Änderung von § 1 (Firma, Sitz) und § 2 (Gegenstand) 
des Gesellschaftsvertrags beschlossen.

HRB 2004 - 26.09.2023: Heinrich Georg GmbH Ma-
schinenfabrik, Kreuztal, Langenauer Straße 12, 
57223 Kreuztal. Gesamtprokura gemeinsam mit ei­
nem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Dr.-Ing. Queins, Marcus, Herzogenrath, *13.12.1969.

HRB 5705 - 26.09.2023: E. Klein Verwaltungs-
GmbH, Kreuztal, Flipses Wiese 12, 57223 Kreuztal. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Flipses Wiese 12, 
57223 Kreuztal.

Kreis Olpe

HRB 9657 - 17.08.2023: Völkel & Winkler GmbH, 
Wenden, Eisenstraße 4, 57482 Wenden. Die Gesell­
schaft ist als übertragender Rechtsträger nach Maß­
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 12.07.2023 
mit der KNAUF INTERFER SE mit Sitz in Duisburg (AG 
Duisburg, HRB 33552) verschmolzen. Die Verschmel­
zung wird erst wirksam mit Eintragung auf dem Re­
gisterblatt des übernehmenden Rechtsträgers.

HRB 12186 - 23.08.2023: SOLIVA GmbH, Atten-
dorn, Eifelstraße 5, 57439 Attendorn. Einzelprokura: 
Heide, Kirsten, Freudenberg, *14.09.1997.

HRA 9171 - 24.08.2023: Jürgen Breuer biopharma 
e.K., Wenden, Zum Schönauer Holz 9, 57482 Wen­
den. Firma geändert, nunmehr: Jürgen Breuer bio­
pharma e.K.

HRA 9885 - 25.08.2023: Forst- & Gartenpflege 
Kersting e.K., Wenden, Schwalbenweg 1, 57482 
Wenden. Inhaber: Kersting, Daniel, Wenden, 
*11.03.1987.

HRB 8718 - 29.08.2023: Open- Xchange GmbH, 
Olpe, Olper Hütte 5 f, 57462 Olpe. Die Gesellschaft 
ist als übernehmender Rechtsträger nach Maßgabe 
des Verschmelzungsvertrages vom 18.08.2023 sowie 
der Zustimmungsbeschlüsse beider Gesellschafter­
versammlungen vom selben Tage mit der OX Soft­
ware GmbH mit Sitz in Köln (Amtsgericht Köln, HRB 
115267) verschmolzen.

HRA 6612 - 30.08.2023: MKG Abwicklungsgesell-
schaft GmbH & Co. KG, Finnentrop, Industriestra­
ße 5, 57413 Finnentrop. Firma geändert, nunmehr: 
MKG Abwicklungsgesellschaft GmbH & Co. KG.
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